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ti Der Iolltarifentwnrf.
Nachdein die wichtigsten agrarischen Positionen des Zoll-

tarifenkwurfes in der Presse bekannt geworden waren, sprachen
wir die Erwartung ans , daß die Regierung unverzüglich eine
Erklärung hierzu veröffentlichen würde. Es ist mehr als er¬
staunlich, daß eine solche bisher nicht erfolgt ist. Allgemein
ist man deshalb davon überzeugt, daß die mitgetheilten Zoll¬
sätze der Wirklichkeit entsprechen.

Die Auffassung der „Miinch. Allq. Ztg .", daß es sich noch
nicht um den abgeschlossenen Bundesrathsentwurs , der als
Vorlage für den Reichstag beabsichtigt ist, handelt , sondern
um einen vorläufigen Entwurf , zu welchem die einzelnen Re¬
gierungen noch Abänderungsvorschläge machen könnten, ist
irrig. Vielmehr handelt es sich nur die endgiltige Vorlage der
Äeichsregierung, die der Beschlußfassung des Bundesraths
als Ganzes unterbreitet ist. Es tvürde im hohen Grade er-
freulich sein, wenn die gegentl,eiligen Auslassungen der „Allg
Ztg." besagen sollten, daß die bayerische Regierung das agrari¬
sche Rennen nicht mitzumachen gedenkt. Das aber, was die
„Münch. Allg. Ztg . thatsächlich geschrieben hat , ist nur dazu
angethan, völlige Verwirrung in der öffentlichen Meinung
anzurrchten. Will die Regierung loyal verfahren, so bleibt
ihr nichts anderes übrig , als nunmehr den ganzen Entwurf
sofort zu publiziren.

Die Sätze des Entwurfes übertreffen weitaus die schlimm,
sten Befürchtungen der Handelsvertragsfrennde ; insbesondere
aber muß bte Thatsache, daß der Entwurf einen Doppeltarif
für Getreide vorsieht, geradezu als eine Verhöhnung der han-
delsvertragssreundlichen Kreise bezeichnet werden. Wir er-
mnern daran , daß nach der Mnisterzollkonserenz am 4. Juni
durch offiziöse Blätter die Mittheilung ging , der Doppeltarif
sei gefallen. Wenn die Regierung entschlossen war , den Dop-
Peltanf aufrecht zu erhalten , so durfte sie es nicht zulassen,
daß anerkannt offiziöse Blätter die qeqentheiliqe Nachricht
brachten. Wir können siir uns das Zeugniß in Anspruch neh¬
men, daß wir in durchaus loyaler Weise die Sache der Han¬
delsverträge verfochten haben. Dafür müssen wir aber auch
von der Regierung erwarten , daß sie in gleicher Weise ihren
Standpunkt vertritt . In einer Frage , welche das Wohl unb
Ehe eines ganzen Volkes entscheidet, ist Verschleierung und
Hmterhaltigkeit am allerwenigsten anr Platze. Hat die Re¬
derung den Muth , einen Doppeltarif aufzustellen," so habe sie
"uch den Muth , sich offen zu ihm zu bekennen.

Mit einem Doppeltarif und eineni Mk. 5,60-Zoll macht
man keine Handelsverträge , die auch nur irgendwie der deut¬
schen Industrie den Absatz auf den Anslandmärkten erleichtern
EEn . Ein Doppeltarif für Getreide bedeutet für die deut¬
sche Industrie die traurige Erkenntniß , daß ihre Export-Jnter-

und ohne Ausfuhr kann sie nicht mehr gedeihen —,
vatz die Beschästigung der industriellen Arbeiterschaft für die
Regierung quansite negligeable sind. Wie die Reichsregier¬
ung angesichts der anhaltend im Niedergehen begriffenen Kon-
mnktur die Verantwortung auf sich nehmen mag , eine erneute

schwere Beunruhigung in die deutsche Industrie zu tragen,
unbegreiflich. Die agrarische Agitation , welche mit

Schadenfreude den Rückzug der Prosperität in der deutschen
Industrie stets erneut hervorhebt, trägt an dem gegenwärti¬

gen Stillstand bezw. Rückgang in unserem industriellen Er¬
werbsleben wesentlich mit Schuld . Mußte gleicher Weise die
Ungewißheit darüber , wie weit die Negierung geneigt war,
den Agrariern entgegenzukommen, schon seit Jahr und Tag
erschütternd auf das industrielle Erwerbsleben wirken, so muß
die Thalsache, daß die Regierung sich endgültig der agrarischen
Jnteressentengrnppe verschriebe:: hat , das Vertrauen unserer
industriellen Kaufleute vollends lähmen, und den. Wiederanf-
schwung, den man von einer begründeten Aussicht auf Fort-
setznng unserer vectragsfreundlichen Handelspolisik erwarten
durfte, in weite Ferne hinausschieben.

Für alle Handelsvertragsfreunde aber ist die Losung jetzt
ausgegeben, und wir zweifeln nicht daran , daß sie danach zu
handeln werden wissen.

Die gkiicrblichk Mkmdeit
außerhalb der Fabriken soll nun ebenfalls reichsgesetzlich ge¬
regelt werden. Dem Reichstage wird bereits in seiner näch¬
sten Session eine entsprechende Vorlage zugehen. Die zu er¬
lassenden Vorschriften sollen insbesondere weder auf die
häuslichen Dienstleistungen, noch auf die Landwirthschaft er-
strecken. . Im llebrigen soll neben der Beschäftigung fremder,
auch diejenige der eigenen Kinder geregelt werdm, und zwar
selbst dann, wenn diese Beschäftigung in Betrieben stattfindet,
in denen ausschließlich Familienangehörige thätig sind. Ueber
die ministeriellen Vorschläge wird der „Nat .-Ztg ." berichtet:

Was die Beschäftigung fremder Kinder anbelangt , so soll
in einer Reihe von Betrieben die Kinderarbeit theils wegen
der Anstrengungen, die mit den vorkommenden Arbeiten der-
Kunden sind, theils wegen der besonderen Betriebsgefahren
völlig ausgeschlossen werden. Danach soll die Beschästigung
von Kindern , welche noch zum Besuch der Volksschule verpflich¬
tet sind, mit Ausnahme der Beschäftigung beim Austragen von
Maaren , sowie als Laufbursche oder Laufmädchen, verboten
sein: bei Bauten aller Art, sowie im Betriebe der Ziegeleien
und über Tage betriebenen Brüche :md Gniben und einer
großen Reihe von Werkstätten, in decken'gesundhKtlich schäd¬
liche Stein ? und Metallarbeitei : verfertigt werden, sowie in
Werkstätten für Spielwaaren aus Gummi , in Buchdruckereien
de. Der Bundesrath soll befugt sein, dieses Verzeichniß zu er¬
gänzen. Ausnahmen sollm unbedingt ausgeschlossen sein.

In den anderen Werkstätten soll die Beschäftigung von
Kindern von der Zurücklegung des zwölften Lebensjahres ab¬
hängig gemacht und für die Kinder , welche diese Altersgrenze
überschritten haben, der Regel nach auf eine tägliche Höchst¬
dauer von vier Stunden beschränkt werden, die zwischen6 Uhr
Morgens und 8 Uhr Abends liegen sollen. Ausnahmsweise
soll die Lage der täglichen Arbeitsstunden je nach den Jahres¬
zeiten anders bestimmt und die Dauer der täglichen Arbeits¬
zeit bis zu sechs Stunden verlängert werden dürfen : letzteres
jedoch nur mit der Maßgabe , daßeine mehr als neunstündige
Beschäftigung, einschließlich der Schulstunden und des Kate-
cbumenen- usw. Unterrichts unzulässig bleibt.

Für die Handels - und Verkehrsgewerbe, sowie für öffent¬
liche Theakervorsiellungen und andere öffentliche Schaustell¬
ungen, bei denen ein höheres Interesse der Kunsi oder Wis¬
senschaft nicht obwaltet, sind die gleichen Vorschriften, wie für

urcht m das Verbotsverzeichniß aufgenommenen Werk»
öor flefef)ett. Auch hier dürfen demnach Kinder untev

Zähren nicht beschäfsigt werdm.
®cjft=imö Schankwirthschaftensoll, vornehmlich mit

Rücksicht auf die sittlichm Gefahren, die der Verkehr mit den
Gasten mit sich bringt , die Verwendung schulpflichtiger Mäd-
wen völlig untersagt werden. Für die Knaben soll es dage-
gen auch hier bei der Altersgrmze von 12 Jahren und den üb-
rrgenoben mitgetheilten Vorschriften sein Bewenden haben.
Gewisse Ausnahmm sind zulässig.

Für die Beschäftigung beim Austragm , sowie als Lauf¬
bursche oder Laufmädchm soll wegm der allgemeinen leich¬
teren Arbeit die Altersgrenze auf das zehnte Lebensjahr fest¬
gesetzt werden.

Im Hinblick auf 8 136 der Gewerbeordnung, wonach in
Fabriken jugendliche Arbeiter an Sonn - und Festtagen nicht
beschäftigt werdm dürfen, wird die gewerbliche Beschästigung
non Kindern für diese Tage allgemein untersagt.

Schließlich soll dm Ortspolizeibehördm die Befngniß ge¬
währt werden, unter Umständen zur Beseittgung erheblicher,
die Sittlichkeit gefährdmder Mißstände im Wege der Verord-
nung für einzelne Gast- und Schankwirthschaften und für ein¬
zelne Unternehmer öffentlicher Theatervorstellungen und an.
derer öffentlicher Schaustellungen weitere Einschränkungen
der Kinderarbeit eintretm lassen, oder diese ganz zu untev-
sagen.

Was die Beschäftigung eigmer Kinder betrifft, so sollm
in Betrieben , in denm die Beschäftigungfremder Kinder un¬
tersagt ist, auch eigene Kinder keine Verwendung finden dür¬
fen. Im Handelsgewcrbe , im Verkehrsgewerbe, sowie bei
öffentlichm Theatervorstellungen und anderen öffentlichen
Schaustellungen , bei denm ein höheres Interesse der Kunst
und Wissenschaft nicht obwaltet, dürfm , vorbehaltlich der Be»
st'mmungen über das Austragm von Waarm , sowie über die
Beschäftigung als Laufbursche bezw. Laufmädchm, eigene
Kinder unter zehn Jahren überhaupt nicht, eigene Kinder über
zehn Jahre , welche noch zum Besuch der Volksschule verpflich¬
tet sind, nur in der Zeit zwischen8 Uhr Morgens und 8 Uhr
Abmds und nicht länger als vier Stunden täglich beschäftigt
werden. Im Wesentlichen gelten hier also die gleichen Be¬
stimmungen , wie für die Beschäftigung fremder Kinder. Nur
soll die Altersgrmze für die Zulässigkeit der Beschäftigung
von zwölf auf zehn Jahre herabgesetzt werdm. Die Regelung
der Beschästigung der eigenm Kinder in Gast- und Schank¬
wirthschaften soll dm Ortspolizeibehördm überlassen bleiben.
Eine ähnliche Regelung ist für die Beschästigung eigmer Kick»
der mit Austrage - und Laufdimstm in Aussicht genommen.

Endlich soll durch Beschluß des Bundesraths und, soweit
ein solcher nicht vorliegt , durch Anordnung der Landes-Ecn-
tralbehörden oder durch Polizeiverordnungm der zum Erlasse
solcher berechtigten Behörden die Beschäftigung von Kindern,
welche noch zum Besuche der Volksschule verpflichtet sind, ab-
weichend von den vorstehenden Bestimmungen, weiter einge¬
schränkt werden können. Die Beschlüsse des Bundesraths , die
Anordnungen und Polizeiverordnungm sollm für bestimmte
Bezirke, sowie für bestimmte Gewerbszweigeerlassen werdm
könnm.

Kleines Feuilleton.
Wann wird cs regnen ? Wenn schwarz die Wolken am

Hmmel sind, — Das Wetterglas tief und hohl der Wind, —
7^ Hund siegt schläfrig vor dem Thor , — Die Spinne kriecht
Mi Retz empor, — die Sonne sank gestern mit blassem Schein,
v ^er  Mond in Höfe sich ein. — Der Graben dampft,
j:Ie  Wände sind feucht — und schwer der Ranch zur Erde
weucht, — durch Tisch und Schränke geht ein Krach, — Groß.
uuutotfOT stöhnt vor Weh und Ach! — Laut quackt der Frosch,
oerPfan laut schreit, — Nah scheint der Wald , der sonst doch
ZOsi, — Die grunzmdm Schweine sind ohne Ruh'. — Die

yuälm Pferd und Kuh, — Die Schwalbe tief sich nie-
s?^ ^ wgt, — Horch auf die Grille , wie scharf sie singt, —
raür-7?n am  Herde rastet nicht, — Putzt immer wieder das
Mwt , — Im Flusse tauchen die Fische empor, — Bedrohe!:
,J Melende Mückmchor. — Glühwürmer , reich an Glan;
-w .<whl, — Erlmchtetm gestern das thanende Thal . — Die
i^ iitzige Kröte im Dämmerschein — Hüpfte und schlüpfte

. îain , — Der Wirbelwind wühlet auf den Staub —
ioiNt erbt sein Spiel mit losem Laub , — Der Frosch im Teich,
^ü .6elb befrackt, — Heute im rothbraunen Röcklein gnakt,
&JP’* ßüfte trotz Juli sind kühl und still, — Sie erfüllt des
n ' e,n Schreien schrill, — Mein Jagdhund , darf ich den Au-
si„^iMu'N' — Verläßt den Knochen, um Gras zu kau'n, —
frfiP ,lê e lwrt dm Krähenzug, — Nachahmmd des Genus
Pieren Flug , — Es wird sicher regnen , verlaß Dich draiff,

sws t den Gang bis morgen auf!
die dem Leben eines Millionen - Erben  weiß
Ibn'"^ wer Morgenpost eine smsationelle Episode zu erzäh-
Gai-Z ;Le • men  Schicksalen ist der gewesene Leutnant im 6.
o.. ^ .'Begimmt, Arnold v. Knyke, unterworfen gewesm. Dem
riereh ^ Herzens folgend, hatte er auf seine Offiziers-Kar-
«anno& unt  mit einer Bürgerlichen, derm Ver-
ü . i m«e:t nicht ganz einwandsfrei gewesen sein soll, zu der-
fclintf en' dlls sein Vater und seine der vornebmm Gesell-
Ap„j!B?.«ehörmdm Verwandten von der „Mißbeirath"

«tut»erlan-' d»: begann für Arnold v. Knyke, dm zukünf.

tigm Erbm von Millionen , eine leidensvolle Zeit. Sein Va¬
ter ließ ihm nahe legen, mit seiner Frau nach Brasilien aus¬
zuwandern . v. Knyke lehnte ab, und bald daran.f wurde er
auf Veranlassung seines Vaters und aus Grund ärztlicher At¬
teste als geistesgestöd nach der Maison de saute in Schöneberg
gebracht. Ohne vorherige Nachricht, ohne ihm den Abschied
von seiner Ehefrau zu gestatten, holten ihn zwei Wärter ge-
tvaltsam aus sdner Wohnung . Trotz der strmgm Kälte wur-
de ihm nicht gestattet, sich warm zu bekleiden. Im Hansrock
ohne Kopf- und Fußbekleidung , führte man de: laut um Hül.
fe Rufenden fort . Es gelang v. Kuyke unter Beihülfe von
Patientm , aus der Anstalt zu flüchten, und von sicherem Po t
aus kämpfte er seither um Anerkennung seiner Zurechnungs¬
fähigkeit, um Aufhebung des Entmündigungsverfahrens , das
sdn Vater gegen ihn dngeleitd hatte . Das kal. Amtsgmicht
zu Potsdam hat nunmehr in der Asfaire v. Knyke einen Be¬
schluß gefaßt, der geeignet ist, nicht nur in: großen Publikum,
sondern auch in der Welt der Ae:-zte und Juristen das größte
Interesse zu erregen. In der Begründung des Beschlusses
werden nämlich die Atteste dreier hervorragmder Aerzte als
belanglos erklärt . Der Antrag ans Enttnündiguna wird ab-
gelehnt. Die persönliche Vernehmung des angeblich in Paris
weilmdm Arnold v. Kuyke ist nicht erfolgt ; das Amtsgericht
hat auch, wie es in der Begründung heißt, ein weiteres lüu-
warten für unnöthig befunden, „da ihm das vorliegende Ma¬
terial die Ueberzeugung von der gdstigm Gesundheit dea zu
Entmündigenden beibrachte."

Maximilian I. ü b e r d e n K r i e g. In der „väterlichen
Ermahnung " Maximilians I . an sdnen minderjährigen
Sohn , Ferdinand Maria , spricht— wie dem kürzlich erschiene-
nen Bande der Geschichte des bayerischm Heeres zu entnehmen
ist — Ersterer , der doch gewiß durch und durch ein Kriegs¬
mann war , sich folgendernraßen aus : „Vom Kriegswesen will
ich nur wei:ia berühren , und dieses Wenige mehr, daß Du es
wissest, als daß Du es übtest. Der beste Krieg ist kein Krieg,
ein erträglicher der, welcher auf fremden Boden, fern Deinem
Heimathlande , auf den Fluren Deiner Feinde sich absvielt und
jene bedrängt , die Dein eigenes Glück bedrohen. Aber im¬
merhin : das Wort „Krieg" ist der Inbegriff alles Uebels . . .

Wehe dem Fürsten , der sich durch Ehrsucht, Haß und noch
schlimmere Begierden ^und Leidmichasten zum Kriege verlei¬
ten läßt ." — Maximilian hatte 60 Jahre ^regiert, worunter
fast 80 auf bayerische::: Boden verlaufme Feldzüge warm.
Unter dem Nachfolger Ferdinand Maria , der ein ausgespro-
chener Friedensfürst war , nahm Bayern aber auch an ver¬
schiedenen Kriegen Theil , nämlich am Türkenkriegs von 1661
bis 1664, cm der Vertheidigung von Kandia 1669, am Feld-
zuge in Holland 1672 bis 1674, von kleineren Abmärschen ab-
gesehen, und in der Zukunft hat das bayerischeH.er trotz drei¬
er großer Friedensperioden , beinahe hundert Feldzüge, Unter-
nehmungen und Ausmärsche erlebt.

Selters und Cigaretten i n Chi n a. In dem Bericht
des britischen Consuls in Tschisu für das Jahr 1900 erscheint
unter neuen Importen die Summe von 40 000 Mark für koh.
lensaure Master und eine solche von 200 000 Mark für Ci¬
garren und Cigaretten . Ein großer Theil dieser Lnrusge-
genstände wurde von den fremden Truppen im Norden con-
snmirt . Auf das Mineralwasser reflektiren die Chinesen nicht,
sie haben eine hdlige Scheu vor dem Erplosionswasser. Ci-
gardten sind jedoch heute bei jedem Krämer zu finden. Sie
werden meistens aus amerikanischernTabak in Shanghai
hergestellt; besonders sind diejenigen Cigarettenpackde beliebt,
die das bunte Bild irgend einer weiblichm Schönbeit ent¬
halten . Blan kann diese Bilder in den Läden der Kaufleute,
die in der Nähe der Tempel religiöse Gegenstände feilhalten,
wieder anftauchen sehen. Auch eine moralische Eroberung!

Die Kuh des Generals . Zu Plymouth flieht
es einen kleinen Rasmfleck, dem Gouvernementsgebäude ge¬
genüber. Niemand durste diesen überschreiten. Nur die Kuh
des Generals besaß die Erlaubniß , und die Schildwachen hat-
tm den besonderen Befehl, jeden abzuwehren, der dm verbo¬
tenen Platz zu durchqueren wagte. Eines Tages lenkte eine
alte Dame , die im Hause des Generals zu thun gehabt hatte,
um ihren Weg abzukürzen, ihre Schritten über den Rasenfleck.
Sie wurde plötzlich durch den lauten Zuruf der Schildwache
angehalten und ersucht, umzukehren und den anderen Weg zu
gehen. Sie machte Einwendungen : der Mann erwiderte, er
könne seinen: Befehl nicht ungehorsam sein und müsse sie zu-
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Ein ministerielles Rundschreiben ersucht die Regierungs¬
präsidenten, nach Maßgabe ihrer Zuständigkeit schon letzt das
Erforderliche im Verwaltungswege zu veranlaßen ., rn- beson-
dere auch, soweit in ihrem Bezirke Uebelstände be, öer Kin¬
derbeschäftigung im Hausirhcmdel hervorgetreten sem sollten,
für eine zweckentsprechendere Handhabung der Vorschriften der
Gewerbeordnung Sorge zu tragen.

* Wiesbaden , 25. Juli.
Das Reichstagsmandat DuisvurL-Ruhrort»

das heute vergeben wird , ist heiß umworben. Für die Na¬
tionalliberalen . die von dm Konservativen, dem Bund der
Landwirthe und den Antisemiten Wahlhilfe erhalten, handelt
es sich darum , den Wahlkreis, der seit 1891 in ihren Händen
war , gegen dm Ansturm der Centrumspartei zu halten . Ww
seit 1881 in jedem Wahlgang , wird auch diesmal erst die
Stichwahl die Entscheidung brinaen . Neben, den National¬
liberalm und dem Cmtrumsmann kommm die Sozialdemo¬
kraten hierfür in Betracht. Seit 1898 hat sich die Zahl der
Wahlberechtigten um 13 000 auf über 82 000 gehoben.„Die ka¬
tholische Bevölkerung, die damals 57 Proz . betrug , dürfte in¬
zwischen gesüegm sein, da eine Anzahl industrieller .Werke„ka¬
tholische Arbeiter herangezogm hat , und, da besonders vwle
polnische Arbeiter zugewandert sind. Die Polen haben sich
aber von dem Cmtrum getrennt und leisten sich den Luxus
zweier Kandidaten , von denen der eine sich als Sozialist be¬
zeichnet: die Polen rechnen auf 6—6000 Stimmen . — Der
größte Th eil der zugezogmen Wähler ist wobl der sozial¬
demokratischen Partei zuzuzählen, die seit 1887 (1100) Stirn-
mm ) mit Riesenschrittenzugmommen und 1898 bereits 7800
Stimmen auf sich vereinigte. Daß sie selbst in die Stichwahl
kommm könnte, ist trotzdem nicht anzunehmen. Jedenfalls
aber liegt die mdgiltige Entscheidungüber die Vertretung des
Kreises im Reichstage in ihren Händm . Die Freisinnige
Volkspartei , die ebenfalls kandidirt , spielt in dem Wahlkreis
keine Rolle ; sie vereinigte 1898 auf ihren Kandidaten nur 860
Stimmen.

Die Modernisir««g der Kveuprfloite
schreitet, so schreibt man uns aus V e r l i n , in derselben Weise
vor, wie die der Linienschiffs-Geschwader. Nur in Bezug auf
die Vermehrung der Fahrzeuge sind bekanntlich die letzteren
durch das neue Flottengesetz besser gestellt. , D .shalb überwie¬
gen bei diesm die Neubauten , während die Auffrischung der
Kreuzerflotte zumeist auf dem Wege des Ersatzbaues bewerk¬
stelligt wird . Im Marine - Etatfür 1902  werden er¬
ste Bauraten für einen großen und einen kleinm Kreuzer ge¬
fordert werden. Der erstere ist bestimmt, wiederum ein Schiff
der „Deutschlandklasie" zu ersetzen. An Bord der „Deutsch-
<and" — ehemals als Panzer I . Klasse, später als großer
Kreuzer in den Schiffslisten figurirend — unternahm Prinz
Heinrich  vor einigm Jahren,seine erste Chinafahrt.
Das Schiff war nicht geeignet, die deutsche Marine zu reprä-
sentirm ; es erfuhr, wie erinnerlich sein dürfte, auf der Fahrt
manches Mißgeschick. Me großen deutschen Werften find jetzt
auf dm Kriegsschiffsbau vollständig eingerichtet, sodaß die
Bauzeit meist kürzer ist, als vertragsmäß 'g vereinbart . Was
die Frage der Vermehrung der Auslandskreu-
zer  anbetrifft , so ist dem Vernehmen nach an maßgebender
Stelle die Entscheidung in Bezug auf den Zeitpunkt des Ein¬
bringens der Vorlage noch nicht getroffen.

Professor Kocks Gntdsckuvg.
Der Vortrag des Professor Robert Koch  auf dem Tu-

berkulosekongreß in London, der in den: Ausspruch gipfelte,
daß sich die Menschentuberkulosevon der Rindertuberkuloss
unterscheidet,  und daß sie auf die Rinder nicht über¬
tragen werden kann, erregt begreiflicherweiseüberall , nicht
nur in der wissenschaftlichen Welt, das größte Austehen. Hatte
doch bisher die Wissenschaft eine nicht zu unterschätzenoe Ge¬
fahr in der Verbreitung der Tuberkulose durch rohe Milch
und Butter erblickt und Vorsichtsmaßregeln dagegen empfoh-
l,n . speziell das Abkochen der Milch. Ebenso wurde noch vor
kurzem im Hinblick auf die Gefahr der Rindviehtuberkulöse
für die Volksgesundheit seitens der preußischen technischen De¬
putation für das Veterinärwesm die Anzeigepflicht zur Ein¬
führung empfohlen. Jetzt sollen alle jene wisseaschaftluchen
Erfahrungen und Feststellungm als Jrrthun , erkannt sein?
Es wäre ja gewiß ein mit Stolz erfüllender Triumph deut¬
scher Forschung, wenn es sich so verhielte, wenn die Entdeck.mg
Koch's jeder Probe Genüge leistete. Aber daß auch ein ver¬
dienstvoller, hochbedentenderGelehrter zu Ergebnissen g.-lan-
gm kann, die von der Praxis dementirt werden, das hat eb.n
Professor Koch selbst bewiesen durch seine Erfindung des „T u -
b er ku l i n s", das s. Zt . so überschwängliche Hoffnungen er¬
weckte, und als Heilmittel angewendet, unbestteitbar auf

rückweisen. Wer , sagte die alte Dame nist einem majestät¬
ischem Gesichtsausdruck, wissen Sie , wer ich bin ? — Ich weiß
nicht, erwiderte ungerührt die Schildwache, wer Sie sind!
Aber ich weiß, wer Sie nicht sind — Sie sind nicht die Kuh des
Generals . . ^

Die menschliche Eitelkeit , dem menschlichen Elend ! So
steht in Goldbuchstabm zu lesen am Giebel eines großen Spi¬
tals in Rio de Janeiro . Mit dieser merkwürdigen Inschrift
hat es folgende Bewandtniß . Ter Kaiser Don Pedro von
Brasilien , der mit den Armm und Elenden herzliches Mitleid
fühlte, wollte den vielen Krüppeln und Gebrechlichen in der
Hauptstadt seines Reiches eine Zufluchtsstätte gründen . Ein
Aufruf um Beihülfe zu dem Werke wurde erlassen, blieb aber
fast unbeachtet, nur ganz spärlich flössen. die Gaben. Da ent¬
schloß sich der Kaiser, denen, die 100.000 Milreis zeichneten,
den Titel Baron zu verleihen, die welche 2c,0 000 „ Milreis
zeichneten, zu Grafen zu erheben. Und siehe ieht strömte das
Geld in Fülle herbei! Für das Elend der Armm hatte man
nichts übrig , aber der Eitelkeit opferte man willig. — Der Tag
der Einweihung kam. Eine große Menge war versammelt.
Erwartungsvoll blickte man nach dem Giebelfelde, dem cnn-
zigm Stücke des schmucken Baues , das noch verhüllt war.
Endlich fiel die Hülle, und die neu«, Edelleute lasen selbst zur
Beschämung, was ihr .Kaiser von ihnen dachte: Dre menschliche
Estelkest dem menschlichen Elmd!

^_ Wiesbadener General-Anzeiger._
manchen Kranken sehr ungünstig gewirkt hat. Was man ,da¬
mals in wissmschastlichmKreisen sagte: Koch sei mit seiner
Entdeckung zu früh hervorgetretm , das wiederholt sich heute.
Wie dem „Berl . Tagebl ." aus London gemeldet wird , ist die;e
Ansicht die allgemeine in englischen Aerztekreisen bezüglich der
neuen Koch'schen These. Man müssed a v o r w a r n e n, sich
der Sicherheit zu überlassen. Stelle sich die Theorie Koch's
als unzutreffend heraus , so könne namenloses Unglück angc^
richtet werdm . Das ist auch unsere Meinung , ziunal eine
Autorität wie Professor Li st er alsbald dm bemerkmswer-
then Einwand erhoben hat , es sei noch nicht bewiesen, „daß,
wenn die Tuberkulose der Menschen sich nicht auf Rinder über¬
tragen lasse, umgekehrt die Rindertuberkulose nicht auf den
Menschen übertragbar sei. Diese Lücke werdm also wettere
Untersuchungen zu ergänzm haben. .

* London, 24. Juli . Die allgemeine Ansicht m h,e-
sigm Aemtekreisen ist die, daß Professor Robert Koch  mit
seiner Theorie der Nicht-Uebertragbarkeit der Rindvieh-Tu¬
berkulose auf Mmschm zu früh herausgeplatzt sei. Man wen¬
det ein, Koch's Experimente seim nicht abgeschlossen. Man
müsse daher davor warum , in Bezug auf Butter und Milch
sich mit Rücksicht aus Kochs Theorie der Sicherheit zu über¬
lassen.

Das Uatisrralgescherrk für Kord Roderts.
Dm Engländern scheint das südafrikanische„Abenteuer"

noch nicht kostspielig gmuq zu sein. Es stteist in der That
an Hohn, wmn jetzt aus London gemeldet wird , die mglische
Nation plane eine Schenkung von 100 0 0,0 Pfund
an Earl Roberts „für seine Verdienste in Südafrika und um
ihm zu ermöglichen, seinmn neum Range mtsprechmd zu le¬
ben". Feldmarschall Roberts ist ein alter und dazu em
schlichter Mann . Er wird seine Lebensgewohnheiten wahr¬
scheinlich als Earl nicht ändem . Und was die militärischen
Verdienste cmbetrifft, so muß es dem Feldmaisichall„zur Ehre
nachgesagt werdm , daß er diese selbst nicht übermäßig hoch
veranschlagt. Wmn dm Briten das Geld so locker m der
Tasche fitzt, dann eröffnen sich sogar dem Lord Kitchen er
dem die Buren gar manche schlaflose Nacht bereiten mögen,
angenehme Aussichtm. Doch im Ernst — sagen sich denn die
Engländer nicht, daß, wmn schon einmal Geld ausgegeben
werden soll, dieses ungleich besser zur Linderung der Noth un¬
ter den britischem Soldaten , dm zurückgekehrten, verwundtten.
wie dm noch kämpsmden, verwendet werdm könnte? Viel¬
leicht beschämt Earl Roberts die Spender , indem er die Dota-
tion einem ähnlichm humanm Zweck überweist.

Uom Goiderrerr Horm
Deutschland und die Türkei leben offiziell iin besten Ein¬

vernehmen. Der Sultan nimmt an den Vorgängen in Deutsch,
land regm Antheil, wie noch jüngst aus der Beilerdsdepesche
anläßlich des Todes des Fürsten H o h en l o h e zu erkennen
war . Das hindert AbdulHamid  aber nicht, sich reser-
virt zu verhalten , wenn es sich um thatkrästige Förderung der
deutschen Interessen  in Kleinasien handelt . Es sei
nur an die Angelegenheit der B a g d a d b a h n erinnert , dre
immer noch nicht vom Fleck kommt, weil widerstrebende Ein¬
flüsse im Mdiz -Kiosk mit Erfolg sich geltend machen Es ist
dem beim Sultan sonst so wohlgelittenen deutschen Botschafter
am Goldenen Hom , Frh . v. Marschall, nicht gelungen, diese
Opositton mattzusetzm. Herr v. Marschall ist ans dem Wege
nach Dmffchland, u. zwar an Bord eines französischen Damp-
fers , weil der Landweg wegen Quarantäneschwierigketten un.
passirbar ist. Vermuthlich wird der Botschafter dem R ei ch s-
k a n z I e r über seine Thätigkeit und seine Beobachtungen am
Hofe des Sultans Bericht erstatten, Wohl auch Vorschläge un-
terbreitm , wie das Politische FreundschaftsverhalMißzur Tür¬
kei mehr als bisher der Förderung der wirthfchaftlichm ^ u-
teressm Deutschlands in Kleinasien dienstbar gemacht werdm
könnte.

Irrdierr.
Die Hoffnung Jndims , England werde zun, Dank für

die von indischen Soldaten in China u. Südafrika geleisteten
Dienste Anstalten machen, dein durch Hungersnoth und Pest
schwer bedrückten Lande zu Hülste komnien, sei es auf dem
Wege des Steuernachlasses oder des Staatszuschusses, erfüllt
sich nicht. Es scheint im Gegmtheil , als sei nach dem Tode
der Königin Victoria  das Mitgefühl stir die Leiden dev
indisch« : Volkes bei dm Engländer geringer geworden. Von
öffentlichen Sammlungm . wie sie früher im Vereinigten- Ko-
nigreich zwecks Linderung der Noch der indischen Eingebore¬
nen veranstaltet wurden, hört man nichts mehr. Auch dre
Politiker schweigen. Für sie bat offenbar nur das Budget
dieser Kolonie Interesse, die Höhe der Summe , dre England
aus seinem indischen Besitz heranswirthsch,astet, und das ffMt
ihnen zu Bemerkungen keinen Anlaß . Die Aussaugungsma¬
schinerie arbeitet in Indien flott weiter itnö größere Ausgaben
_ x B für die so nothwendige Sanirung der Bewafferungs-
verbälstnisse— hält die mglische Regierung für unnothrg.
zwischen aber versinkt das indische Volk immer tieferElend
und Armuth , wächst die Sterblichkettszfffer fortgesetzt. Das
Ende kann kein gutes sein, auch in politischem,Smne . Dw
Lehren der Geschickte lassen sich nicht immer m dm Wmd
schlagen und die Geschichte Jndims bietet solche Lehren wahr¬
lich genug. _ _

DerrlMand. v v
* Berlin , 25. Juli . Der „Post" zufolge wird der

Zolltarif -Entwurf in den allernächsten Tagen veröffentlicht
tuctbcn.

— Der Zustand des früheren preußischen Kultusministers
Dr . Bosse hat sich erheblich verschlimmert.

— Laut Nachrichten, die bei den Verwandten des
Abtes Benzler  von Maria Laach eingegangen sind, ,st
dessen Ernennung zum B i s ch° f v o n M e tz durch den Papst
T h a t sa che. Abt Benzler ist geboren zu Hemer bei Iser¬
lohn am 16. Oktober 1853. Er besuchte dort dre kathol.
Volksschule, dann die Rcktoratschule zu Menden und das
Gymnasium zu Münster- die theologischen Studien absolvirte
er *u Innsbruck und bei den Benediktinern zu ^ euron. nt
Alter von 21 Jahren trat er in den Benediktinerorden ein,
leate 1876 die Gelübde ab und empfing 187 i die Priester¬
weihê Bon 1883 bis 1887 war er Prior zu Seckau m
Oesterreich, von 1887 bis 1890 in Beuron (Hohenzollern).
Ende 1892 wurde er zum Abte erwählt und zog als erster
Benediktinerabt nach der Säcularisation in die ehemalige
Bcnedictiner-Abtei Maria -Laach ein, die unter ihm zu neuem
Leben erblüht ist und auch der Gunst des Kaisers, der den
Mönchen die im StaatSeigenthum stehende Kirche wieder
überwies, in hohem Maße sich erfreut.

Ausland.
* Wie «, 24. Juli. Die F ür sti n Hohenberg,

die Gemahlin des Thronfolgers Erzherzogs Franz
Ferdinand  von Oesterreich, wurde heute von einem
Mädchen entbunden.

* Paris , 24. Juli. Auf der Kirmes in Arnaville
kam es zwischen Franzosen und Elsässern  einer¬
seits und einer Anzahl junger Deutscher  andererseits zu
einem blutigen Handgemenge.  Sieben Mann
wurden verwundet, darunter drei schwer. Vier Deutsche
sollen verhaftet sein. Nach Meldungen der Boulevardblätter
wollen sich eine Anzahl französischer junger Leute über die
Grenze begeben und die Schuldigen bestrafen. — Ein aus
Rom kommender Prälat erklärte mehreren Journalisten , die
Männer - Congregationen  in Frankreich seien ent¬
schlossen, die auf Grund des Vereinsgesetzeseinzuholenden
Erlaubnißgesuche bei der Regierung nicht einzureichen, es
vielmehr auf die Verfolgung der Regierung ankommen zu
lassen. Sie hoffen, durch diese Verfolgung bei der Bevölke¬
rung eine für die Congregationen günstige Stimmung hervor¬
zurufen, welche dann bei den kommenden Parlamentswahlen
politisch ausgebeutet werden soll.

Ueber das Bootsunglück , das sich am Dienstag Abend
gegen 7h  Uhr auf dem Rhein in der Nähe von Wederdollen-
dorf zugetragen hat , berichtet der „Bonner Gen.-Anz." : Zwei
Studirende der hiesigm Univerfstät fuhren Nachmittags mits
einem Ruderboot stromaufwärts bis Plittersdorf . Dort leg-,
ten sie an und kehrten in einer am Rhein gelegenen Gastwirth.
schaft ein. Sie nahmen Platz an einem Tisch, an dem zwei
Herrn und zwei Damen saßen. Im Verlaufe der Unterhalt-
ung äußertm die beiden Damen den Wunsch,, eine Nachen¬
fahrt auf dem Rhein zu machen. Sofort boten die beiden St »,
direnden hierzu ihr Boot an, welches Anerbieten angenommen
wurde. Da das Boot indessen für vier Personen zu klein er¬
schien, rieth man von allen Seiten ab, jedoch ohne Erfolg/
Bald saßen die vier im Boote, und die Fahrt ging denr ,m-
seifigen Ufer zu. Glücklich erreichtm sie das reckste Rhmtustr
und fuhren dann eine Strecke stromauftvärts , bis rinterhÄb
Niederdollendorf, wo eine 51ribbe in den Rhein lnneinragtW
Durch die dort stets vorherrschendestarke Strömung wurde
eine der Damen unruhig und erhob sich von ihrem Srtz. Alles
Mahnen d-er beiden Herren, doch ruhig zu sein und füll sitzen
zu bleiben, war ohne Erfolg . Im nächsten Augenblrck schon
gerieth das hin- und herschwankende Boot mtt der Sprtze ans
die z'lribbe . und das Unglück war geschehen. Das Fahrzeug
schlug um, und alle vier stürzten in den Strom . Einer der
Herren, der vorn im Boot gesessen hatte , und des SchwrmmenZ
unkundig war , hielt fick krampfhaft an dem umgestürztm Na¬
chen fest, während der Andere versuchte, eine der Damen m
retten . Diese klammerte sich jedoch in ihrer Todesanglt so
fest an dem Schwimmer an, daß er keine Bewegung machcn
konnte. Es währte nur kurze Zeit und die Beiden waren mit
der anderen Dance in den Fluthen verschwunden. 4er
schreckliche Vorgang War bou der Terrasse des Hotel- Munborf
in Plittersdorf aus beobachte worden. Sofort sprang Herr
Willy Bkundorf mit den Kleidern in den Rhein und machte
sein Boot los, das ungefähr 15 Meter vom Lande verankert
war Er brachte es an Land und nahm noch zwei Herren da¬
rin auf. Pfeilschnell schoß das Boot über den R ein, der m
glücksstelle zu und innerhalb weniger Mnüten batte man das
stmgestürzte Boot erreicht, das inzwischen ungefähr 500 Meter
stromabwärts getrieben war . Die Drei kamen gerade noch
zur rechtm Zeit, um den in der größten Todesangst sich an dm
Nachen Anklammemöen zu erfassen und , fast leblos m da-
Boot zu ziehen. Obgleich man sofott die llnfallstelle nach
den Verunglückten absuchte, w-ar doch keiner zu fmdm . »
mehr Muten die Herren mit dem Geretteten , der bewuistlo»
im Nacken lag , nach dem diesseitigen Ufer zurück. Die sofort
angeftellten Wiederbelebungsversuche war «: von Erfolg : ' cbon
nach wenigen Bkinuten schlug der Gerettete die Augen avtz -
Das Einzige, was er hervorbringen kannte, war : „Wo smd
die Anderen, wie kann ich das gut machen?" Er , erholte n«
sehr bald, sodaß er nach wenigen Stunden den Heimweg MM ]
Bmn antreten konnte. Ter Ertrunkene , der a!§ tüchtMr
Schwimmer und Fahrer galt , ist der im ersten Semester ste¬
hende sind. jnr. Karl Rönz aus Kaltenengers . D:e NanW
der beiden ertrunkenen Dam« , sind noch unbekannt.

* Kleine Chronik . Im Walde bei Hillscheid wurde an,
Dienstag ein 13jähriges Mädchen aus Hillscheid „ermor¬
det  aufgesunden . Der Befund ergab, daß das Mädchen go'
schändet und erdrosselt worden ist. Wie dem „Rhein , u. Awl-
Boten" gemeldet wird , soll der Mörder bereits ve haftet wor¬
den sein.' — Das Mitglieder des Auffichtsrats der Trebergesoü- .
schuft Ernst Otto aus Dortmund  wurde gestern Mv
mittag sin Casseler Verwalttmgsgebäude der Trehergesellfmag
auf Anordnung der Staatsanwalffchast verhaftet.  OMI
war eine Stunde vorher von Dortmund eingetroffen . — Vo»W
Blitz erschlagen wurden in Gellichhausen ein Holzhauer uno ,
dessen Tochter. — Aus Leipzig  wird berichtet: Der Ärbsit^
Lange aus Volmarsdors und der Schlosser Schulze aus HHZ
henhäida wurden festgenommm, weil sie verdächtig sind, , >
der Nacht zum 16. Juli den Opernsänger Greder beraubt uno ,
schwer verletzt zu haben. — Bei der Polizei zu K o p en Ya' -
g 6n meldete sich ein junger Mensch, der angab . DeuficherM
sein und bei einer Bank in Köln 1400 Mark gestohlm zu osi
ben : er habe sich selbst gestellt, da das Geld verbraucht, M
und er sich jetzt ohne Subsistenzmittel hlefinde. —
leben  tödtete gestern Morgen der Bergmann Karl Sa >w
ber nach einem Streit seine 21jährige Ehefrau und sem vn-
Monate altes Kind durch Beilhiebe. — Eine B e st i e 1 ”
M en s ch eng est aI t ist der Bauer Camille Fahre aus Ban
ne bei Privas (Frankreich) . Er stürzte sich während ein«
Streites mit seinem Vater auf diesen, warf ihn zu Boom-H
ging darauf in das Haus , wo er Alles zerscklug und zerbE
und kehrte dann mit einer Pflugschar zurück, mit der er ou
Greise einen Schlag auf den Kopf versetzte, der ihn am S.
Stelle tödtete.  Dann kehrte der Elende seine MordwE,
gegen seine herbei eilende Mutter und ermordete  ste ^
gleiche Weise. In der Dorfschänke, in die er sich alsdann o
gab, rühmte er sich noch seiner Gewaltthaten und bedE
Alle, die ihn festnehmen wollten. Erst am Abend wurde st,
von den Gendarmen auf den Bergen, auf die er sich geflE^
hatte , überafcht und verhaftet.
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Alis der UiMgen).
L Biebrich , 25. Juli. Der Magistrat  hat in

seiner Sitzung am gestrigen Tage unter Anderem das Bau-
aesuch des Herrn Friedrich Stritter 6r, betr. die Errichtung
eines Pferdestalles auf seinem Grundstücke an der Brunnen-
aasfe, und das Baugesuch des Herrn Georg Schaub, betr.
die Errichtung eines Doppel-Wohnhauses auf seinem Grund¬
stück an der verlängerten Mainzerstraße, — letzteres unter
besonderen Bedingungen— auf Genehmigung begutachtet,
dagegen daö Baugesuch der Frau Gustav Neidhöfer Wittwe,
b-tr. Umbau ihres alten Wohnhauses Ecke der Wiesbadener
straße und Burggasse, auf Grund des § 2 des Fluchtlinien-
gesetzes vom 2. Juli 1875 abgelehnt. — Die am 22.
ö. Mts. im Walddiftrikt Hasenspitz abgehaltene Schälholz-
Versteigerung— Erlös 617 M. — wurde genehmigt. —
Als Stadtausschuß genehmigte der Magistrat das Gesuch des
Fräulein Anna Fnhrenbach dahier, in deni Laden Brunnen¬
gasse No. 6 einen Kleinhandel mit geistigen Getränken be¬
treiben zu dürfen. — Auch in hiesiger Stadt batten aus
Anlaß des Geburtstages Sr . Königl. Hoheit des Groß-
herzvgs von Luxemburg eine Anzahl Häuser geflaggt, seitens
der Behörde wurde ein Glückwunsch-Telegramm abgesandt.
Am Abend versammelten sich eine große Anzahl Gäste zu
einem gemeinsamen Festessen im Saale des Hotel Bellevue,
bei welchem Herr 2. Bürgermeister Wolfs die Festrede hielt
und der Gesangverein Eintracht den unterhaltenden Theil
übernommen hatte.

6 Frauenstem , 23. Jnli . Zum zweiten Male in
diesem Jahre kehrte am Montag Abend der hiesige
Mannergesangverein  doppelt preisgekrönt nach
Hause, und zwar vom Gesangwettstreit des Nass. Sänger¬
bundes zu Schierstein. Der Verein errang in KlasseB II
im Klassensingen den 1. Preis, bestehend aus vergoldeter
Medaille nebst Diplom, tind im Ehrensingen unter Concur-
renz von 7 anderen Vereinen den 1. Ehrenpreis mit Rans¬
bach. Nun entschied das Loos um eine Fahnenschleife, ge¬
stiftet vom Nass. Sängerbund, welche Ransbach zusiel, und
Frauenstein erhielt einen prachtvollen silbernen Pokal, ge¬
stiftet vom evangel. Kirchengcsangvcrcin Schierstein. Die
ganze Gemeinde Frauenstein nahm Antheil an diesen freudigen
Erfolgen, indem sie die Häuser schmückte und die Heim-
kehrendcn am Bahnhof abholte.

r Hattersheim , 25. Juli . Der in weiten Kreisen
bekannte Einwohner und bei seinen Vorgesetzten beliebte und
langjährige Portier der Taunusbahn, Finger,  ist nach
einem kurz vorher eingetreteuen Schlaganfalle gestern ge -
stor ben.

8t. Frankfurt , 24. Juki. Im Zoologischen
Garten  veranstaltet die Garten-Capelle Samstag einen
Italienischen Opern-Abcnd. Sonntag wird während des
ganzen Tages der Eintrittspreis auf 50 Pfg. (Kinder
25 Pfg.) und für das Aquarium auf 20 Pfg. ermäßigt.
Diese ausnahmsweise Einschiebung eines Extra-50 Pfg.-Tages
geschieht einer Luftballon-Auffahrt zu Liebe, die von Fräulein
Käthchen Paulus unternommen werden wird. Die kühne
Luftschifferin, die immer Neues zu bringen bestrebt ist, hat
einen neuen Ballon gebaut, der ihr gestattet, Passagiere mit¬
zunehmen. Wie verlautet, haben sich dazu bereits hiesige
Offiziere und Herren von dem meteorologischen Institut in
Straßburg gemeldet.

* Wiesbaden , 25. Juli.

Während der Reisezeit.
Wiesbaden wimmelt in der gegenwärtigen Zeit uner-

traglichN Hitze wieder einmal von Strohwitwern ohne Zalck.
Wer von den Herren Ehegatten es seiner lieben Frau nur halb¬
wegs leisten kann, der löst ihr ein Billet nach der See oder
swer nach einem anderen Erholungsaufenthalt und übt sich
lelostm Enthaltsamkeit. Und wie wird bas gelohnt?
Wird an den armen Strohwittwern nicht jedes Jahr um die
Esezeit in Wort und Schrift von Neuem gesündigt? Der
«trohwittwer ist, — ja, wbs ist er denn alles ? — ein Sitten-
oeroerber, ein Verführer, kurz, der schlechteste Kerl auf dem
weiteir Erdenrund . Nur gut , daß von all dem nicht der hün-
^erffte Theil richtig ist. In Wahrheit sehnt der, seiner Ord-
Mug, seiner Leibgerichte und Familienabende beraubte
^trohwittwer nach einigen, in allen Ehren mehr,oder minder
ungebunden durchlebten Wochen den Tag herbei, an dem er
Me theure Gattin wieder ans Herz drücken kann ! Wenn wir
Lanner einmal den Spieß umkehren wollten ? Denn es gibt
M auch Strohwittwen genug ! Aber wir vom stärkeren Ge-
Wecht sind nicht so schlecht, wir wollen nicht Böses mit Bösem
Orgelten.
,, Mutter und Vater haben bisher zusammen nach der an-
Pengenden Arbeit elf langer Monate für vier Wochen die
Sommerfrische, das Land oder die See ausgesucht. Dies"

bloßerem Eifer macht sie sich an die Reisevorbereitungen: es
VErgänz unfaßbar , wie „Männe " überhaupt vier Wochen

sie auszukommen vermag . Endlich ist das große Werk
»̂ han. sogar ein „Schlachtplan " für jeden einzelneir Tag

entworfen. Eine rührende Abschiedsscme jagt die andere,
untermischt mit den obligaten Ermahnungen und»Versprech¬
ungen . Noch auf dem Bahnhof kann die Frau im „Busserln"
kaum genug thun , sodaß einige nasecheise Backfische anzüglich
kichern, und der Mann purpurroth wird. Dann wird die
Koupeethür geschlossen. . . . Händedrücken . . . „bitte, die
Herrschaften zurücktreten!!" . . . „Abfahren!" . . . Kußfin-
gerwerfen . . . Tücherschwenken. . . Rrrrr — da saust der
Zug um die erste Kurve, und mit einenr Seufzer der Erleich¬
terung wirft sich Männe auf den harten Sitz der dritten Klasse:
„Gott sei Dank, auch der Kelch ging vorüber !"

Mit verhaltenen Thränen ist Mutter daheim angelangt.
Wie der Theure chr fehlt ! Jetzt ist er an dieser Station , jetzt
auf jener, nun am Ziel . Ob er wohl ihrer gerade gedenkt?
Sie läßt sich in seinem Sorgenstuhl , an seinem Schreibtisch
nieder, sie findet nirgends Ruhe, bis endlich am nächsten Mor-
gen die erste Ansichtskarte ins Haus geflattert kommt. „Heil
und gesund angekommen. Dein treuer Emil ." — Was ? Dos
ist das Ganze ? Und er hatte doch ausführlichen Bericht ver¬
sprochen; ja, wo ist der schöne Schlachtplan zqeblieben! Männe
hatte brillante Reise-Gesellschaft gehabt und war , wie das so
geht, bald in feucht-fröhliche Stimmung gerathen: da spürt
man zu langen Schreibebriefen keine,große Lust.

Am dritten Tage hat Frauchen, wie das so zu gehen pflegt,
ihre alte gute Laune schon wieder gefunden, und erinnert sich
des guten Raths des Eheliebsten: „Lieber Schab, amüsire Dich
zu Hause  nach Herzenslust !" Wie leicht gesagt, denn die
Strohwittwe ist ganz im Gegensätze des Strohwittwer eine
richtige Paria der Gesellschaft. Geht sie allein in den Kur¬
garten , so läßt sich ganz sich« schon nach einer Viertelstunde
ein f r e m d e s männliches Wesen an ihrer Bank nieder, wird
gesprächig immer galanter und läßt sich auch durch den aus¬
fällig zur Schau getragenen Trauring nicht abschrecken. Diese
„Reife-Don-Juan >tz" kennen ihre „Pappenheimerinnen ". Aer-
gerlich geht die Strohwittwe nach Hause . . . oder auch nickt!
Erzählt sie das Abenteuer guten Bekannten, so finden die
Einen die L-ache chick und fesch, die Anderen unweiblick und
gar unanständig . An einem anderen Tage wandert sie hin¬
auf nach den Waldungen des Nerobergs , um in Gott .'s freier
Natur die Strohwittwenschaft zu-genießen, und trifft zufäl¬
lig einen alten Freund ihres Mannes . Begrüßen und Be¬
gleiten ist unvermeidlich, und ebeirso unvermeidlich das Ge¬
sehenwerden auf diesen abgelegenen Wegen von irgend einer
alten Klatschbase oder sonstigen guten Freundin . Nun haben
sie wieder ein paar Wochen lang interessanten Redestoff für
ihre verleumdungssüchtigen Plappermäuler . Und dem heirn-
kehrenden Männe werden sie gewiß auch hinterrücks mitthöi-
len, daß Frauchen auf einsamen Pfaden nicht ohne Begleit¬
ung gesehen wurde . . . Ist es nicht zum Verzweifeln? Mit
keinem noch so anständigen Manne darf man sich sehn lassen,
und ihr guter Ruf wird sogleich von den lieben Mitschwestern
in den Staub gezogen. — Wenn „Männe " doch nur erst wie¬
der hier wäre ! So vergräbt sie sich in ihre vier Pfähle , stürzt
sich mit wildem Eifer in die letzte Hilfsquelle der ehrsamen
Strohwitte , ins Großreinemachen. — Und wenn dann ihr
Männe braun wie ein Indianer endlich der Eisenbahn ent¬
steigt, dann liegen in den Armen sich beide und lachen vor
Wonne und Freude.

Sehen Sie , meine Damen , so sind wir ! Das ist u n s e r e
süße Rache! Nun lassen Sie in Zukunft auch uns Strohwitt-
Wern güttgst ein weirig Gerechtigkeit  widerfahren ! . . .

n.

* Verdingung . Die für die Neubauten des Kgl.
Forstgehöft Chausseehaus erforderlichen Erd-, Maurer- und
Asphaltarbeiten wurden Herrn Bauunternehmer Philipp
Christian Rosse  l-Dotzheim übertragen.

* Besitzwechsel . Herr Cementwaarenfabrikant Phil.
Oft hat sein Haus, Kirchgaffe 13 an Herrn Rentner Bruno
Hofrichter  hier zu dem Preise von 175 000 Mark
verkauft.

* Um das reisende Publikum auf die in einzelnen
europäischen Staaten bestehendeP a ß p s l i cht oder P a ß-
und V i sa p f l i cht aufmerksam zu machen, hat der Staats¬
sekretär des Reichspostamts neuerdings veranlaßt, daß im
Reichs - Kursbuche  vor den Fahrplänen der in Be¬
tracht kommenden Länder ein entsprechender Vermerk, auf
den in den Vorbemerkungen auf Seite 2 des Umschlages
noch besonders hingewiesen ist, abgedruckt wird. Auch hat
im Anschlüsse hieran der Herr Präsident des Reichs-Eisenbahn-
Amtcs denjenigen Eisenbahnverwaltungcn, die Kursbücher
hcrausgeben, empfohlen, in diese Kursbücher die Vermerke
gleichfalls aufzunehmcn.

* Patentwesen . Patent in Deutschland wurde er-
theilt: Herrn Karl Koch,  Jnstallationsgescyäst, Luiscn-
straße 15 hier, unter No. 123865 aüf „Schornstein-Aufsatz
mit umklappbarcm Deckel". Gebrauchsmuster-Schutz wurde
ertheilt Herrn I . Thoma  in Sonncnberg unter No. 157507
auf „Durch Druck-Vorrichtung, Feder und Vcrschlußkugel
selbstthätig abschließender Hahn". Beide Schutzrechtc wurden
durch das Patentbureau Ernst Franke,  Bahnhosstr. 16
hier, erwirkt.

6. B. 35/01 7. Im Namen des Königs! In der
Privatklagesache des Königlichen Hofbuchdruckers Louis Schellen¬
berg hier, vertreten durch Rechtsanwälte Bojanowski und
Marxhcimer, Privatklägers gegen den Redakteur am Wies¬
badener General-Anzeiger Wilhelm Leusen hier, vertreten
durch Rechtsanwalt von Zech, Angeklagten, wegen Beleidi¬
gung hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in
seiner Sitzung vom 26. Juni 1901, an welcher Theil ge¬
nommen haben: 1. Amtsrichter Bierbaum als Vorsitzender,
2. Fischhändler Hench, 3. Landmann Heymach als Schöffen,
Assistent Conrad als Gerichtsschreiber, für Recyt erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 100 (Einhundert Mk.) Mark, an deren Stelle im Un-
vermögensfalle für je 5 Mk. ein Tag Gefängniß tritt,' und
in die Kosten des Verfahrens verurtheilt. Zugleich wird dem
Beleidigten Buchdruckcreibesitzer Schcllenberg zu Wiesbaden
die Befugniß zugesprochen, den erkennenden Theil des Ur-
theils innerhalb 4 Wochen nach Behändigung einer Aus¬
fertigung- des rechtskräftigen Urtheils auf Kosten des Ange¬
klagten einmal im Wiesbadener General-Anzeiger und zwar
in letzterem in demselben Theile und in derselben Schrift,
wie der Abdruck der Beleidigung geschehen ist, bekannt machen
zu lassen, pp. pp. pp. gez. Bierbaum. Ausgefertigt und
wird die Rechtskraft bescheinigt. Wiesbaden, den 15. Juli
1901. L. 8. gez. Laudenbach, Gcrichtsschreiber des König¬
lichen Amtsgerichts6. Beglaubigt: Marxhcimer, Rechts¬
anwalt.

r In einer gefährlichen Situation befand sich
vorgestern Abend auf Station Höchst bei einem von Frank¬
furt eintreffenden Personenzuge ein Mann, der im trunkenen
Zustande auf dem Trittbrett schlafend von einem Bahn¬
bediensteten aufgefunden wurde. Der berr. Fahrgast kann
von Glück sagen, daß er bei dieser gefahrvollen Fahrt nicht
das Leben einbüßte.

k Selbstmordversuch In selbstmörderischer
Absicht  stürzte sich gestern Abend 11 Uhr ein Mädchen
aus Wiesbaden,  Namens Emilie  S chu l z bei
Biebrich in den Rhein.  Von einem Herrn wurde der
Vorgang jedoch beobachtet und die Lebensmüde mit vieler
Mühe wieder den Wellen entrissen und in das Krankenhaus
verbracht.

* Schwer mißhandelt wurde gestern Nachmittag
im Nerothal ein armer Mensch, welcher sich infolge seiner
körperlichen Gebrechen nicht vertheidigen konnte, von einem
hiesigen Arbeiter. Der Mißhandelte, welcher sich, da
er arbeitsunfähig ist, von Orgelspielen ernährt, wurde
von dem Arbeiter ohne Veranlassung angegriffen, mit einem
Knüppel zu Boden geschlagen, und blieb eine zeitlangb e-
sinnungslos  vollständig mit Blut überströmt liegen.
Der arme Mann ging, nachdem er sich etwas erholt hatte,
ins städtische Krankenhaus, wo ihm seine schweren Kopfwunden
verbunden wurden.

* Ueberfahren . Nur zu häufig kann man in den
Straßen beobachten, wie Kinder, im Uebermuth jede Vorsicht
außer Acht lassen und sich vor einem herannahendcn Geführt
aufstellen, um im letzten Augenblick auf die Seite zu springen.
So auch gestern Nachmittag am Faulbrunnenplatz, wo ffo ein
Knirps dieses Manöver, zur Ausführung brachte, dübei zu
Fall kam und vom Hinterrad des Wagens überfahren wurde.
Glücklicherweise kam der Junge mit einigen, immerhin aber
schmerzhaften Quetschungen davon, welche hoffentlich dazu
beitragen, den Knaben von diesem gefährlichen Wagemuth
abzuhalten.

* Unfälle . Am Dienstag Nachmittag fiel ein sechs¬
jähriger Junge von einem Neubau in der Seerobenstraße
und blieb schwer verletzt  am Boden liegen. Ein her¬
beigeholter Arzt stellte fest, daß der Junge Arm- und Bein¬
brüche davvngetragen hatte und veranlaßte die Uebersührung
nach dem Krankenhaus. Der Unfall war dadurch entstanden,
daß mehrere Kinder an dem Baugerüst leicktsinniger Weise
emporklctterten. — Gestern Nachmittag verfiel ein Mann an
einem Neubau in der oberen Adelheidstraße auf dem Bau -:
g e r ü st in Krämpfe. Er stürzte von oben herunter in einen
Kalkhaufen. Die infolge des Sturzes davongetragenen Ver¬
letzungen waren nicht gefährlich, da der Verunglückte auf den
weichen Kalk fiel. Der Staubkalk wirkte jedoch auf eine
andere Weise verhängnißvoll, da der Herabgcstürzte auch nach
dem Auffallen am Boden immer noch von Krämpfen befallen
blieb und in dem Kalk herumwühlte, wobei er die Augen
voll Kalk  bekam . Einige Arbeiter nahmen den Mann
und wuschen ihm das Antlitz, nachdem er sich einigermaßen
erholt hatte. Die Wirkung des Kalkes war äußerst schädigend,
denn die Augen waren derartig verletzt, daß Blut aus ihnen
hervorquoll. Drei Mann der Sanitätswache verbrachten den
Mann zunächst mittelst Krankentransportwagens ins stä d t.
Krankenhaus,  doch wurden sie hier, da im städtischen
Krankenhaufe keine Augenärzte praktiziren, a b gew i ese n
und mußten den Verunglückten nach der Augenheilanstalt in
der Elisabethenftraße verbringen.

* Fahnenflüchtig ist der Soldat H. des Branden-
burgischen Festungsartillerie- Regiments Nr. 3 in Mainz.
H. der Sohn eines in Wiesbaden wohnenden Beamten, hat
sich, wie wir aus Mainz erfahren, vor mehreren Tagen von
seinem Truppcntheil ohne Urlaub entfernt und ist bis jetzt noch
nicht wieder zurück gekehrt. Es ist auch möglich, daß dem¬
selben irgend ein Unglück zugestoßen ist.

* Dienstboten -Belohnung . Bei Gelegenheit der
Generalversammlung des Vereins nassauischer Land- und
Forstwirthe am 2. und 3. September zu Eltville werden
wiederum Preise für langjährige treue Dienste an land-
wirthschaftliche Dienstboten vertheilt. Aus der Luisenstiftung,
kommen4 erste Preise zu ;e 45 M., aus der Vereinskasse
4 zweite Preise zu je 20 M. und 6 dritte Preise zu je
10 M., aus der Blumberg-Stiftung ein erster Preis zu
45 M., ein zweiter Preis zu 25 M. und 2 dritte Preise
zu je 10 M. zur Vertheilung. Endlich kommen 20 M. als
ehrendes Geschenk an den Hirten einer Gemeinde, welcher
am längsten treu und fleißig gedient hat, und der Gräfl.
von Walderdorff'sche Preis von 20 M. an Hirten, Wiesen¬
wärter usw. zur Vertheilung. Bewerbungen um die genannten
Preise sind baldigst beim Direktorium des Vereins nassau¬
ischer Land- und Forstwirthe in Wiesbaden  einzurcichen.

* Das Kaiser Körnet Quartett aus Berlin wird
in den beiden morgigen, um 4 und 8 Uhr stattfindenden
Curgarten-Concerten je vier Nummern(Volkslieder) zum
Vortrag bringen. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht er¬
hoben, doch sind alle Curhaus-Abonnemcntskarten beim Ein¬
tritt vorzuzeigen.

* Zu der Ballonfahrt welche die Aöronauten Miß
Polly und Kapitän Ferell gelegentlich des am Samstag dieser
Woche stattfindenden Gartenfestes unternehmen werden,
nimmt die Tageskasse des Curhauses Anmeldungen von
Passagiren entgegen.

** LValhalla - Theater Die gestrige Vorstellung
von „Geisha" erfreute sich trotz des schönen Wetters eines
zahlreichen Besuches; die Aufführung fand die dankbarste
Aufnahme seitens des Publikums. Heute Donnerstag geht
zum letzten Male in dieser Spielzeit „Der Bogelhändler",
bekanntlich eine der abgerundetsten Vorstellungen des
Heinrich'schen Ensembles in Scene. Unter der Reihe der
dankbaren und durchweg vorzüglich besetzten Rollen des
melodiösen Werkes ist besonders der „Adam" des Herrn
Endrrcsser von früher her im allerbesten Andenken, ein Ruf,
den Herr Endtresser auch bei den Vogelhändler-Aufführungen
der gegenwärtigen Spielzeit rechtfertigte. Morgen findet
die vorläufig letzte Aufführung des Vaudevilles „Wie man
Männer fesselt" statt, das bei jeder Aufführung einen Sturm



26. Juli 1901, Wiesbadeuer General-Anzeiger
von Heiterkeit erweckte. Die Proben zu dem Kratz-Stobitzer-
schen Schwank „M am zelle Tourbillon"  nehmen
unter Anwesenheit des Herrn Kurt Kraatz ihren Fortgang,
sodaß das luftige Stück am Samstag aufs Beste vorbereitet
in Szene gehen wird. Die Vorstellungen beginnen präcise
um 8 Ubr.

* Straßensperrung . Die H e l e n e n str a ß e von
der Bleich- bis zur Wellntzstraße wird zwecks Neueindeckung
aus die Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.

r Gefangenentransport . Heure Morgen wurde
die stattliche Zahl von 9 Sträflingen mittelst des Trans¬
portwagens nach dem Taunusbahnhof gebracht, von wo unter
doppelter Bewachung die Reise nach Frankfurt erfolgte.
Montag und Donnerstag sind seit jeher „Transporttage ".

* Kinderspiele im Sande . Wenn man zur Sommers¬
zeit durch die Anlagen schreitet, findet man Dutzende von
Kindern am Boden sitzend und mit Löffel und Schaufelchen
den Sand zusammenscharren, den sie dann in Formen Pressen.
Dieseŝ „Sandkuchenbacken" macht den Kleinem ersichtlich viel
Vergnügen und hat überdies den Vortheil, daß sie sich hübsch
ruhig dabei verhalten. Wie verwerflich aber dieses Spiel vom
hygienischen Standpunkte ist, scheinen die Eltern nicht zu be¬
denken. Durch das Wühlen im Kies wird, so heißt es in einer
Warnung , die von der Zeitschrift „Frauenleben " veröffentlicht
wird, ganz feiner Staub aufgewirbelt, dm man im Schatten
und aus der Ferne gar nicht sehen kann, den aber die Kinder
infolge ihrer geringen Körperhöhe einathmen. Das ist an sich
schon schädlich, wird es aber noch viel mehr durch das , was
dem Staube beigemmgt ist. Die abgelagerten Exkremente
der Thiere, die Kadaver zertretener Insekten verwesen auf den
Wegen und vermengen sich mit dem Staube . Dazu aesellen sich
auch noch die Expektorationen der Menschen, von denen viele
lungenkrank sind; pflegen doch die Unbemittelten unter den
derart Leidenden, die sich einen Landaufenthalt nicht gewäh¬
ren können, gerade die öfsenftichen Anlagen aufzusuchen. Man
bedenkt nicht, daß durch die üble Gewohnheit kleiner Kinder.
Finger und Spielsachen in den Mund zu stecken, sene an sich
schon höchst unappetitliche Mischung in den Mund gelangt.
Wird überdies mit den verunreinigten Händen Brod oder
Obst gegessen, so kommt der also prnparirte Staub auch in
den Magen und kann da arges Unheil stiften. Durch die Nicht¬
beachtung all dieser Umstände werden förmliche Bacillenbrut-
stätten angelegt. Auf tägliches Zlusgurgeln darf man sich
nicht verlassen, Kinder können das nicht, se kleiner sie sind,
desto weniger ; auch dringt eine Flüssigkeit nicht dort überall
hin, wo der Staub sich hinzusetzen vermag. Man beschäftige
also die Kinder lieber in anderer Art.

* Preiskegelu . Wie aus dem Jnseratenthcil ersicht¬
lich, geht das von Herrn Restaurateur Daniel „zur
Waldlust" veranstaltete große Preiskegeln bald zu Ende.
Wir machen Kcgelliebhaber darauf aufmerksam, da zehn
werthvolle Preise ausgekcgelt werden.

' V W V — — — — -

Kport.
8. Der Wiesbadener Rhein - und Taunus-

,Club führte seine6. Hauptwanderung durch das Jammcr-
thal am 21 . Juli c. mit 52 Teilnehmern bei prächtigem
Sommerwetter programmmäßig aus . Alle waren von der

>interessanten, wenn auch etwas langen Fußwanderung durch
das romantische enge Thälchen und den gebotenen Natur¬
genüssen hochbefriedigt, wenn auch Manchem die Hitze des
Tages etwas zusetzte. Das im Hotel Bremser in Katzeneln¬
bogen genommene Frühstück und das im Hotel Viktoria in

, Diez eingenommeneMittagessen verdienen in Bezug auf die
'Güte der Speisen nnd Getränke lobende Erwähnung.

Ans dem Gerrchtssrml.
□ Strafkammer Sitzung vom 24 . Juli.

Ein Zechpreller
der berufsmäßig dieses Verbrechen zu pflegen scheint, ist der
Taglöhncr Wilh. G . von hier. Sein Durst ist ebenso groß
wie seine Mittel zur Stillung desselben klein sind, und da
geht er bald hierhin bald dorthin, kneipt darauf los, was
das Zeug hält und hat, wenn er bezahlen soll, kein Geld.
Jnsgesammt sind es nicht weniger wie 13 hiesige Wirth
welche er in der Zeit von Ende April bis zum 3. Juli
dergestalt drangekriegt hat. Das Quantum Bier, welches
er sich verschaffte variirt in den einzelnen Fällen zwischen
8 und 12 Seidel . Drunter thut er's einmal nicht, abge¬
sehen von den Fällen , in denen man ihm vorher den Credit
entzog und das Können mit dem Wollen deshalb nicht gleichen
Schritt hält . Daß er sich zwischendurch auch an Speisen
und Cigarren gütlich that , sei nur nebenbei erwähnt. Seinen
Raubzug begann er am 28. April in der H.schen Wirthschaft
an der Lahnstraße. Als er für 1 M . 27 Pf . Getränke
und Speisen binnen hatte, sollte er zahlen, er behauptete
jedoch, wie auch in allen späteren Fällen, daß er bereits die
Zeche berichtigt habe, und nachdem ein Schutzmann herbei-
citirt worden war, ergab sich, daß er nur wenige Pfennige
bei sich führte. Am 3. Mai legte er den Wirth H K. an
der Walkmühlstraße in gleicher. Weife mit M. 1,60 , am
2. Juni den Wirth S . am Michelsberg mit M. 123, 25. Mai
einen Wirth resp. Kellner an der Faulbrunnenstraße mit
M . 1.14, am 28. Mai spät Abends noch den Wirth W. an
der Bleichstraße mit M. 1.43, am 19. Mai den Kellner E.
auf dem Neroberg mit M. 1.36, am 17. Juni den Wirth
B . an der Schwalbacherstraße mit M. 1.14, am 18. Juni
den Wirth B. ebenfalls an der Schwalbacherstraße mit
M . 1.96, am 21. Juni den Kellner H. an der Emserstraße
mit M. 1.59, am 28. Juni den Wirth K. an der Mauer¬
gasse mit 89 Pf ., in derselben Zeit eine Kellnerin an der
Kellerstraße mit M . 2.52, am 29. Mai den Wirth E. an
der Mauritiusstraße mit M. 2.44, am 3. Juli den Wirth
H. an der Schwalbacherstraße endlich mit 24 Pfg . rein, und
es erscheint ziemlich wahrscheinlich, daß er in der Zwischen¬
zeit noch an recht vielen anderen Stellen „gearbeitet" hat,
ohne daß solches zur Kenntniß der Behörden gelangt ist.
Auch heute behauptete der so sehr vom Durst geplagte
Mann, daß er in jedem einzelnen Falle bezahlt habe, der
Gerichtshof konnte ihm jedoch keinen Glauben beimessen und
belastete ihn wegen criminell rückfälligen Betrugs mit 1 Jahr
9 Monaten Gefängniß als Gesammtstrafe.

as Akro«memerrt* * *
fite Msrmt August

auf den

Germs!-Anmgkl
beträgt

nur 50 Pfg.
bei freier Zustellung durch Bote»

60 Pfennig.

Durch unsere Stadtfilialen 50 Pfg.

Eine Extra -Gebühr wird nicht erhoben.

Ideptaiiif und letzte Nachrichten.
* Paris , 26. Juli . Der „Figaro " veröffentlicht ein Te¬

legramm aus Rom,  wonach in dorttgen offiziellen Kreisen
von der bevorstehenden Uebertragung des Schutzes der kathol¬
ischen Missionen an Italien gesprochen werde. Man behaup¬
tet, daß diese Uebertragung bereits durch RamPolla  vor¬
bereitet sei, um dem Papst unterbreitet zu werden. Besonders
soll sich Kardinal Ferrari  um das Zustandekommen der
Uebertragung bemüht haben. — Wie das Blatt „Rappel " aus
^traßburg  berichtet, glaubt man dort, daß G r a f W a l.
d e r s e e für den Statthalterposten in den Reichslanden
ausersehen sei. ( ?)

* London, 35. Juli . Wie die heutigen Blätter berichten,
betragen dieBerlustederEngländer  bei dem Angrif-
der Buren bei Beaufort -West 5 Todte und 33 Verwundete.

* Petersburg , 25. Juli . Die hiesigen Blätter fordern die
schleunige Regelung der ylbanesischeu und macedonischen Fra¬
ge, weil das österreichisch-russische Balkan -Abkommen bereits
mit dem Jahre 1902 abläuft und Umstände eintreten könnten,
welche eine Verlängerung des Abkommens verhindern.

* Pittsburg , 25. Juli . Die Lage des Aus st an des
ist unverändert . Die Streikenden  haben ihre Beobacht¬
ungsposten eingezogen, da die Gesellschaft beabsichtigt, sich an
die Gerichte zu wenden, um ein Urtheil gegen die Ausständ¬
ischen zu erlangen . Die Direktion des Trustes hat die Schließ¬
ung von drei Werkstätten, in welchen nicht-unionistische Arbi¬
ter beschäftigt waren, angeordnet, um Gewaltthätigkeiten Zu
verhindern.

* Netv-Uork, 25. Juli . Ein Thell der Brooklyn-
Brü cke hat sichb ed eutend g es enkt.  Ter Wagen-
Verkehr auf der Brücke ist infolgedessen untersagt worden. Die
Verkehrsstörung ist um so unangenehmer , als die Brücke die
einzige Verbindungs -Linie zwischen New-Aork und Brooklyn
bildet.

Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm  L e u f e n:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Geschäftliches.
Der Czar ist ein vorzüglicher Kunstpfeifer, die Czarin

eine glänzende Schnell- und Karrikaturenzeichnerin, der Groß¬
fürst Wladimir ein vortrefflicher Jongleur und Taschenspieler.
Das vortrefflichste Jnsektenvcrtilgungsmittel der Welt ist und
bleibt „Ori " .

* Tie neueste Nummer der Bakanzenliste ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition aus

Die berühmte Phrenologin
durch Kopfu. Hand (nur f. Dame ») wohnt Faulbruuucnstr . 42 , l,r.
Von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 4123

f“r künstl. Zähne (naturgetreu) u schmerzt.Zahnoperationen.
Alktllt Friedrichstr 30,1 . KauI Rsbm, Dentist. Sprcchll.9—6U. 8862

Die Auskunftei W . Schimmelpfeug in Frank¬
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An¬
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th»
Bradstreet Company) erthcilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 3669

Deutscher fof “.
Heute Abend8 Uhr:

4232ausgeführt vom

Eomet OmirM ckesInf.-Äegt.Rr.80.

16. Jahrganfl. Rr. 172.

Gemeinsame Oetskrankenkasse.
Bureau : Luisenftrafte 22.

Kassenärzte: Dr . Alt Hausse,  Marktstraße 9.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29.
H e y m a n n, Kirchgasse8. D r. I u n g e r m a n n, Lago'
gasse 31. D r. Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. Lahn
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a '
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen,
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r i u n., Lanaaasse 371
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius .'
straßc 10. W o l f f, Michelsbera 2. Masseure und Heilge.
hülfen : KI e i n, Marktstraße 17. S chw e i b ä che r, Michel-,
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o tz, Sa
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l . Apothe!
ke n hier.

Mehr Ficht!
€ra ^glüBilicltiköa "p ®r

erstklassige Qualität,
keine sogenannte Bazar- oder Handelswaare.

IS Stück Mk. 3 .80 , 24 Stück Mk. 7 .—, 400 Stück Mk. 28
versendet franko aller Spesen gegen Nachnahme.

SoMimert , FrMfmtö. K
komplette beste Gasglühlicht Apparate , bestehend aui

Brenner, Träger, Gasglühkörper und Cylinder Mark 2 .50.

In Wiesbaden bei den Herren:
Chr « Tauber , Kirchgasse 6.
A. Bcrling . Trog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein . Wellritzstr. 25.
W. H . Birck , Adelhcidstr 41.
Ed . Brecher , Neugasse 12.
C BroLt , Albrechtstr. 18.
I .C .Bürgener . Hcllmundstr. 3ö.
?r . C . Eratz , Langgaffe 29.
Willy Gracse , Webergassc 37.
Heinr . Kneipp , Goldgaffe 9.
Ernst Kocks Apotheker, Bis-

m'avcfrmg.
Fritz Rvinpcl, Rcugaffe 7.

Med.-Drogerie„SavitaS ", Mail-
ritiusstraße 3.

Wilh . Schild , Friedrichstr. 18.
C . A . Schmidt , Helcnenstr. 2.
Lonis Schüler , Hcllmundstr. 12.
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert , Taunusstr. 50,
With . Stauch , Schwalbacherstr,
Ednard Weygandt , Kirchg.34

Amönevnrg:
Wilh Bäumer ' s Nachf . Inh.

A. Kirchwer.
Biebrich a . Nh .:

Eugen Fay 'S Nachf . (Friedr.
Müller). 8991

a 1kt eo üctn  1H ?. vit. flVe*  oieft dieoM
Elllita « öslt - rs skr«»teil » -uits icfiett , witd  c . -ti cj

a ucr.. .— r. WM.?» slcli in alten ctn -noncrrnnao-
an . 3is Qenizal-

Clnnoncen -Sx -pediUon  Z . £ . & Eo .,
«Bts-Ci« , 2äfn,

asrf -oi,tjani i,. vazilenc/r '- »aefmj «*-
*1än9ig «tl cüa iU  0 C' tx  tl kfa »3u, \ a . Stozm «ti9 SlacizsAWf
zjtLint cztlxiitt 'xn.d fcttiydt caicutict ^n aKo»t *nvotan~
:,o’i va.'i . »otoie iAt *» %situny >r.ataloa y>io  4300 cjtaii » i*nd
fcanco  t . 7' nakvck,.s attiz auf

ClĈCn «nrvla w| t' oen ör.1

MKA | aber An als: Oet-, Fett., Obst-, Staub-,
8L , 8 M FA »F M . DA Schweiß, und Schmutzflecken, entfernt
■ bS * S " K HhS man Qn® Wolle, Baumwolle, Seide, Pa>
8 Tapeten rc . ohne Hinterlasiung

eines Schmutzrandes und ohne Beschädig-
^ . . ung d-S Stoffes schnell und sicher mittelst

meiner FleckenrelnigungS .Pafta gen. indem man
die Flecken mit der Pasta bestreicht und diese nach einigen Minuten,
wenn sie trocken ist, durch Bürsten entfernt ^ 3931

Tube Mk. 0 .40 : 3 Tuben Mk. 4 .-
WiesbacSen , Wilhelmstrasse 30.
Frankfurt a. M. Kaiserstrasse !•Dr. 1. Älbersheim,

«pilotogcaiifaldres
IlteKer uml lieigiöfjmmn.s-ilnftatf

in 0 *’ » nleus *ras « e 21
Photograph,He Aofoahme jebtt Art n.

«reinfte« usführuug, - Billige Preise.
W. TriHen vorm. C. Roth
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Von ä«Q vrsislsir k'rismäs» bvsuoLt.
am  f »e S® *» 8 iQ allen Räumen des Hauses

Kaufhaus Führer, Kkchgasse4&.
Telephon 2048.

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken.
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pfg. f I Mk . bis 3 Mk . treffen täglioh ein.

Moderne Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände, Reise- Koffer, Reise-Körbe,
Reise-Artikel, Handkoffe*, Touristentaschen, Racksäcke etc. Specialität in Klappstühlen, Kinder-Wagen,

Sportwagen, Kinder-Stühlen etc.
Feste Preise. — Versandt nach allen Plätzen der Welt.

Permanente grossartigste Spielwaareu - n . Puppen - Ausstellung am Platz.
Man beachte die Schaufenster.

On parle fran̂ ais. English spaken. Magyar Byeivet. g?60

Ein Ereigniss
bilden unsere Preise in

weissen Leder-
Schuhenu. Stiefeln

(nur so lange Vorrath reicht)
für Damen:

Knopf- u. SchnürstiefelM ää „.
mit Spitzkappe, in allen Grössen, Paar 'PJpi' • IflK.

Knopf- u. Schnürschuhe MM
mit Spitzkappe in allen Grössen, Paar »W # w IsSK.

für Mädchen:

Knopf- u. Schnürstiefel ^ mgh 4
Grösse 29 — 32 Paar

Grösse 33 - 35 Paar Uli.

Conrad Tack & Cie.
. WIESBADEN -gA” lHarktstrasse All

Hotel Grüner Wald.

Sehr gutes, längere
Jahre bestehendes

Hotel-
Restaurant

in einer westf. Stadt von
über 22000 Einw. ist mit
dem Wirthschastsinventar
zu vermiethen. Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen. Gest.
Off. uni. B. H. 4110
wolle man an de Exped-
des Wiesbadener General-
Anzeigers richten.

Dp.
Oetksp ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Vanillin -Zucker 10 Pfg. |

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte!
Neccpte gratis von den!
beste» Koloniatwaaren-g

! und Drogengefchästen jc.f
der Stadt . 335/47!
Dr . A. Oetker, Bielefeld.s

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
schen in meinem Hause, Keller¬
straße6. 022

Hochachtend
Ädotph Stamm.

Neue » 1901er

Salzhering,
in zarter , fetter Waare, vers. d.
Postsaß. ca. 45 St . Mk . 3 .00
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klrin , Greifswald'
Heringssalzcrei.

I« aus,Jur Stuhl Kiedrich",

Xucker
muß jeder Flasche Kindermilch
zugesetzt werden, da diese erst dann
die Muttermilch ersetzt.

Ich führe nur keimfreie , ga-
ranttrt chemisch reine Waare.

Fritz Bernstein ,
I. Geschäft: Wellritzstraße 25 .

U. Geschäft: Moritzftraße 9*

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet freundlichst ein

Willi . BrSuning , Albrechtstr. 9.

Restaurant Zum Kochbrunnen,
32 Laalgaffe » 2.

Empfehle bürgerlichen Mittagstisch zu 60 , 80 Pf . u. höher,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Besitzer Karl El19CS itnermann

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd. Vielt Mk. 8.—, V, Dtzd. Vielt Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18,—, V« Dtzd. Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. 9QT  Proben von jeder Aulnahrae. "jpf

Mau dkkilk sich mit dem Eiudsus!
Ich habe das Konknrswaarenlager

54
übernommen und verkaufe die noch vorhandenen

Herren- und Knabru-An-
züge, Hofen, Joppen, Pa¬
letots , >°wi-d°s Restlager pa.
Herren-KIridrrstoffe

zu jedem Preise aus.
Es soll mit dem Lager schnellstens geräumt

werden , da der Lade» bereits anderweitig ver-
miethet ist.

R» beeile fitz Mit de« iiiifunf.
Der Ausverkauf befindet sich Uftf

§älhjislj|ks Msurtuiszer.
4201 M . Stfisgrer.

AodnmgsMaiiiwets Kosmos,
Inhaber:

Biüchoir & hebender,
Friedrichstraße 40,

Imtobilifu, HWlheireu,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

möblirte« Zimmern, Men etc.
Telefon 522 . 3082

Großes Preislregetn!!
IO r >r«»! «« . , _

Den verehrlichen Keglern hiermit zur Nachricht,
daß das von mir veranstaltete Preiskegcln seinem
Ende entgegengeht; mache hiermit die Interessenten
darauf aufmerksam, sich noch zu beiheiligen. Es kann,
mit Ausnahme Sonntags, jeden Tag und zu jeder
Zeit gelegelt werden.

Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein 420V
Franz Daniel,

„Restaurant Waldlust ", Platterstr . 21 ,

Sen ! Heu!
siir die fjmtii Samtiger unh Kahme»!

Mein neues Spccialgeschäft für

Glasätzerei sowie stk Slassalerei
befindet sich

LA.
Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,

erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürdig zu
liefern. 4200

Mathias Pfaff, Glasmaler und Aetzer.

Oeffentiicher Dank.
Für die uns anläßlich unserer silberne « Hochzeit dargebrachten

Glückwünsche sagen wir allen Gratulanten imferen herzlichste«
Dank. 4204.

Math, Woilmerscheidt& Frau,
Borkstr 5. Maria geb. Hol!.

(Dtlforben und dhjjOodtiütuk
per Pfund 35 Pfg., per 60 Pfg. an.

klebfrei und haltbar , im 2961
Farbeneonsum , Grabenstraße SV.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenliandlung. — Telephon 2388.

P atenie
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schulz,
Waarenzeiehen etc. erwirkt

Clv .-Ing.
Bahnhofstrasse 46

RkMslmjuleut Arnold ful  Äftafg e%*»aU
Sprechst.: 9—12'/, , 31/«—'67, • Sonntags . 10—12 Uhr. ' 3866
HMF" 23 -jähri ge Thätigkeit in Rechtssache«.
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Hiermit beehren wir uns, bekannt zu geben, dass wir das E2isen>
waaren - und Of engeschüft mit Abtheilung für Haus - und
Knchengerätke

Hl. Frorath,
Kirchga §se 10

käuflich erworben und in seitheriger Weise unter derselben Firma
weiter betreiben werden.

Wir verbinden damit die höfliche Bitte an den geschätzten
Kundenkreis der Firma, das ihr in reichem Maasse entgegengebrachte
Vertrauen auch unserem Unternehmen gütigst zu Theil werden zu
lassen mit der Versicherung, stets bemüht zu sein, uns dieses Ver¬
trauen durch coulante Bedienung zu erhalten.

Hochachtungsvoll

August Spickmann.
Christoph Dengel . 4092

♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦©♦©♦ ©♦ ©❖©♦©♦

©

o

Lehrling.
Glasmaler- und Kunstglaser-
Lehrliug gesucht. 4199

Scharuhorststr. 18,
Math Pfaff , Glasmalerei.

Lausbursche
sofort gefugt. 4225

Singer,
Ellcnbogengasse 2.

Verkäuferin
für Trinkballe gesucht.

Fr . Thormann . Uorkstr. 17.
MonatSmädchcn von V

bis 5 Uhr gesucht. 4224
Philipvsbergstraste 7, 2.

Tüchtige

KMmm
(Anschläger)

sofort gesucht.

KlkiGraßk 39.
Für ein hiesiges Bureau wird

ein

junger Kursche
für leichtere schriftliche Arbeiten
(Adressenschreiben rc.) und zum
Auslaufen gesucht. Schrift!. Ofs.
mit Lohnansprüchenu. Zeugnissen
unter W. H. 150 an die Exped.
dfs. Blattes. 4225

Grosser vollständiger Ausverkauf
meines gesammten SScIiuhwaarenlageirs wegen Aufgabe meines Ladens

Webergasse 37 "WZ
und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mit 15 Ms 25°)oPreisermässigang.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne Artikel, sondern dass

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten
billigen Preisen verkauft werden.

Wilh . Pütz,
Schuhwaareniagei *,

Weiter« um! Kirciigasse A.

- ^
■■V&'pjj* AV-’J1

Spar-Verein„Einlrachl".
Samstag, den 27 . Juli , Abends, nach der Einlage(10 Uhr)

General Versammlung.
wozu die Mitglieder einladet

Der Vorstand.
4216

Krieger- und
Militär - Hl Verein.

Zu der am Sonntag , den 28 . er., stattfindenden

Rheintour
nach Dingen Morgrnbachthal

laden wir unsere verehrl. Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des
Vereins nebst Familien höflichst ein. Abmarsch mit Musik Punkt 8 Uhr
ab Luisenplatz, Ecke Rbeinilraße, nach Biebrich, von wo Abfahrt mit
Dampfer um9.45. Rückfahrt ab Bingen gegen7 Uhr Abends. An¬
meldungen erbitten wir frühzeitig an Kamerad Meyer , Langgasse 26,
welcher nähere Auskunft ertheilt.

Bei ungünstiger Witterung findet der Ausflug 8 Tage später statt.
4227 Der Vorstand.

Wir suchen zum Vertrieb
eines z. Patent angemeldeten,
ä ŝserst lucrativen Consum-Ar¬
tikels , der i. jedem Hause be¬
nötigt wird,geeignete Personen.
Erforderliches Kapital Mk. 2000 bis 3000.
Offerten unt. Chiffre i. H. 9869 befördert
Rudolf Mosse» Berlin SW. 424/4

Samstag
dieser Woche

Gratis -Zugabe-Tag
in

Buchthal ’s Kaffee- Magazinen
Langgasse Np. 7.

Utfellriizstr . „ 50,
Webergasse „ 50.

eÄ '! Für BrnchieidendeV "!
durch meine elast Bruchbänder und Bruchtragbeutcl, selbst für die
schwersten und verwachsenen Brüche. Bequemstes Tragen Tag u. Nacht.
Nur eig. Erfindungen und Modelle, großartigste Wirkung. Vertreter
erklärt meine neuen Excelsior -Bruchbänder in Wiesbaden
28 . Juli bis 3 Uhr Nachm., Hotel Tannhäuser, Bahnhosstraße8.

I. deutsche Specialfabrikation elast. Bruchbänderohne Feder. 4083
M . Reisohock , prakt. Bandagist, Qannstatt , Wtibg

Bekartutnmchung.
Freitag , de» 26 . Juli dss . Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hof', Mauergasse 10,
dahier:

2 Vertikow, 1 Bett, 1 Kleiderschranku. dgl. mehr
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Juli 1901. 4226
Schröder,

__ Gerichtsvollzieher.

Wtemjtmulitn.Kufez.Klußeruitzle
in 10 Min. bequem durch die Labnstraßc oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort sür Vereine. — Radfahrstation. 1b

jemdennähmil
auf exakte Arbeit außer dem Hause
gesucht. 4222
Dieckmann, Scharnborüstr. IS, 1.

Ich habe Bedarf sür 4084

2 Wilchmürifiigkil
für ßzMktned.

Aeußerste Offerte mit genauer
Adresse des Händler- erbitte an die
Expev. d. Bl. u. E K. 4083.
Mark 156 pr. Monat
u. Prov . Ia . Hamburger Haus
sucht an allen Orten resp. Herren
für den Verkauf von Cigarren
an Händler, Wftthe. Private rc.

E. Schlotte Si  Co ..
345/77_ Hamburg._

Kräft. Mädchen , a. l. v. Lande,
ges. Blcichstr . 4 1 !, 4221

Ein verheirakhetcr Mann in. g.
Zeugn,, 3 Jahre in Stellung, sucht
Stellung als Kassierer oder sonst
dergleichen. Schriftliche Offerten
unter stl. tl. 4219 an die Exped.
d. Bl . erbeten._ 4219

Junger Mann, 23 I ., militärsr.,
sucht Stell- als Kutscher , am
liebsten bei Herrschast oder Doktor.
Gute Zeugn. stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten unt. „Kutscher" an
den Verl, d. „W. G.-Anr." 4203

dteltere, gesetzte Person, sclb-
ständig für Küche und

Haushalt , sucht bis 1. Septbr.
auch eher oder späterStelle
in kleiner besserer Familie, auch zu
Herrn oder Dame. Offerten mit.W. K. 870 and. Verl. 4214

Ordentlicher

Hausbursche
mit gut. Zeugniffcn engggch

Julius Bormass,
Kirchgasse 44 . 422g

Gebildeter junger Mann s„z,
sür 1. September Zimmer j,
voller Pension für stetigen 5k.
enthalt. Gefl. Offerten snh. w
2000 durch die Exp. d. Bl. 4̂

Ein kräftiger Junges
unter günstigen Bedingungen§
Gärtnerei erlernen. 4%

Kirchgasse 13 , Blumenle d^
Friedrichstr 47 , Vdh.

erhalten anständige Leute Kost
Logis. 4»ii>

Walramstr. 5, 2 Dr., g. gj
manu, freundl. möblirt. Zinuig
zu vermielhen.

Göllieue
(Cylinder) von Adolfstraßej
Albrechtstraße verloren. Abzuges
gegen gute Belohnung
4230_ Albrechtstratze 3 ,2

Verloren grauseid. Giftes
band mit oxid. filb. Buchstabe,,,
Schnalle. Gcg. g. Belohnung4
zuqeben Steingasse 1,  1 . 40z,

Ein kräftig  e r Knecht
Kohlensuhrwerk gesucht. 4s-

Karl Hieh,
_Lanqenschwalbaj

Ein gescheckter Kauaricnvoz,
entflogen. Abzugebcu gegen 'h
lohnung 4204

Sedanplatz 6 , H. 1. S,.

Idee _
' g?>ünd̂ te(jetränl!B . .

I MW empfehle feine Mischungen
das Phind zuM.2._M.2,45*

M.3._u.höher.E.M.Klein -
Kleine Burgstrasse 1. £

Bro ^ en -Mandluug
A. Apotheker,'

Wiesbaden. Gr Burgstraste 12 » Telephon No. 322.
Troge» und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt rill
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Kranleupflez!

ViehhofMarktberichl
für die Woche  vom 18. Juli bis 24 Juli 1901.

ES waren

Diehgattung ailfgc-
trieben Qualität Prei se - bis Anmerkung.

Stück per D» . m. Mt. Pf.

Ochsen . .
} 107

i. 50 kg 66 _ 77
ii. Schlucht- 60 66

Kühe . . .
J140

i. gewicht 60 — 66 —
ii. 50 — 56 —

Schweine. 790 1 kg 1 16 1 26
Kälbec . . 485 Schlacht- 1 10 1 50
Hämmel . 190 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 24. Juli 1901.
Städtische SchlachthanS -Berivaltuilg

* Wiesbaden , 25. Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkl galt«
100 kg Roggen —.— M. hiS —.— M. Hafer 100 kg 16.— W. -
16.80 M. Heu 100 kg 6.00 M. bis 9.00 M. Slroh 100 t?
6.00 Di. bis 7.20 M. — Angefahrcn waceu 12 Wagen mit Frtilsl
und 11  Wagen mit Heu und Stroh.

Walhalla -Theater.
Donnerstag, bot 25 . Juli 1001 : „

Anfang 8 Uhr. Anfang8 ^

„Be ? W ® g£©iiiäsicli <©r 66.
Operette in 3 Liften von Car ! Zeller»

Jnsceniit von Hans Koßwitz. Dirigent Kapellmstr. Seffritz.
Personen:

Kurfürstin Marie . Frl . Penne
HofdamenBaronin Adelaide)

Eouitesse Mimi )
Baron Weps, kurfürstlicher Wald- und Wildmeister
Gras Stanislaus , Gardeoffizier, sein Neffe
v. Scharrnagel, Kammcrherr . . . .

Würmchen) s !
Adam, der Vogelhändler auS Tirol
Die Brieschristel . . . . . .
Schneck, Dorfschulze . . . . . .
Emmerenz, seine Tochter.
Nebel, Wirthin . . . . . . .
Jette , Kellnerin.
Quendel, Hoslakay.
Malironer ) ~ . . . . . i
Egy-t, )
Diagerl 'r
Knölling )
Keller \
Weinleber )
Ein Piquer

Zeit der Handlung: Anfang des 1«'
Ort der Handlung: In der Rheinpsalz.

Preise der Plätze:
Prosceniumsloge Mk. 3.—; Frenidenloge Mk. 2.50; I . Parqu-t
merirt Mk. 2.50 : II . Parquet Mk. 1.50 : Seitenbalkon I Mk./ - n
MittelbalkonI Pik. 1.50 ; Seitenbalkon II Mk. 1.—; Mittelbar"

Mk. 0.75 ; Parterre Mk. 1 —; EntrLe Mk. 0.50. „
Karten zu ermäßigten Preisen an den bekannten Borv-ekallssst-l"W

Zehner-Abonnements haben gegen Aufzahlung der Differenz
Sonntags ungüftig.

Freitag, den 24 . Juli 1901:
„Wie man Männer fesselt". .

I « « orbereitung: . Mamselle«. „Tourbiüon" «. j

Gemeinde-Ausschüsse

Eckersbcrg.
.. Bayer

Herr Koswitz.
. „ Jäger »- «
. „ Obal. 3
. „ Carlo, ^
. „ Greve.
. „ EndtreffN-
. Frl . T,scher.
. Herr Carlo.
. Frl . Jakob«.
. » Oster- |
. „ Oberhostr.
, „ Lauer.

„ Halm. •
' H Backhauie«-
! Herr Gemeh-r.

J'unlori.
' l  Tritschl -r
. „ Terzki.
. „ Henmg-

Jahrht .nderts.
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Lehrstr.12
SS

zwei kleine Wohnungen
P1H 1, Okt %■ VM ‘2929

Ein nnftänb. junger Mann
erhält schönes Logis. 4076

Walramsir . LS . Stb. 1. St.
Walramftrasie 37 , Pi., tonn.

reinl. Arbeiter Logis erh. 1684

Kl. Fam. s. Wohn., 2 3 Zim.
u. Zubeh. u. Stall für 2 Pferde
i. d. Nähe d. mittl. Dotzheimerstr.
Off. u. I?. 0 . 3949 an die Exped.
dieses Blattes. 39l9

MdI.Zimmer
junger Mann . Off. m. Preis u.
I». F . 4003 an die Exp. d. Bl.

«î udwigstrasie 10 ein Zimmer
und Küche im ersten Stock zu

vermiethen._3036
Moritzstr .ro 2 Zimmer m.

Zubehör i. e. Neubaua. ruhige
Leut- p. 1. Okt. z. verm. Rechts.
anw. Laaff , Neugassc1, 3666

Wörthstratze 4 . Par :. , möbl.
WT Zimmer "MS

zu vermiethen. 3992

Wo!imm8S-G§suü).
Ein Herr, Kaufmann, sucht per

1. August! I . für dauernd gut
inöblirtes Zimmer , -vent. mit
Schlafkabinet, Nähe d. Kirchgaffe
und Rheinstraße.

Angebote mit Preisangabe unter
LI . 91. A.. 40S1 an die Ex¬
pedition d. Bl. 4081

Ein Gärtner « verheiralhet,
1 Kind, s. Wohnungi. Herrschafts¬
haus. Selbiger übernimmt alle
Haus- und Gartenarbeiten und
Heizung. Micthe nach Ucbereink.
Offerten unter 8 W . 4173 an
Exp. ds. » I. 4172

Roonste . 16,
Bel-Etage, geräumige, schöne 2-
Zimmcr-Wohnunĝ eo.m. Flaschen-
bierkellcr, bezw. Souterrainraum,
billig zu verm. 3312

Näh. L. Meurer, Luisenstr. 31.

3wei Zimmer, Kücheu. Kelleraus 1. October zu verm. Näh.
Scerobenstr . 34 , Hth. 2. 4143

3 aalgasse 14, 1. Sr . Wohnung von
2 Zimmer, Küche und Zubehör
Näh. Part , im Laden. 3856

ŝ chwalbacherstrnsie 35 , Hth.
v 1. u. 2. St ., je 2 Zimmer,
K. u. Zubeh. auf 1. Oktbr., nur
an kleine Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. St.  3229

USJ

Steiugasse 25 , kleine Dach¬
wohnung aus gleich oder Oktober
zu vermiethen. 4006

r. 33 , Hrh. 1 St.

5 Zimmer.

23 , Hrh. 1 St.
'"W? 2 Zim., Kücheu. Keller z.
1. Okt. zu vm. Näh Part. 3237

Kleine Wohnung zu vm. bei
Krenßler, Wellritzthal. 41<857, Mösttjrte Zjmurer

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer n. reich!.
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Bauburcau Nr. 59. 3816

Arbeiter erhalt. Schlafstelle.
Albrechtstr. 37, H. 2.  4156

Bismarck -Ring 50 , 2,
5 Zimmer (Badeeinncht.), großem
Balkon, Küche, 2 Keller, 2 Maus.,
Pleichpl., ev noch Keller u. Lager-
raum, 1. Okt. Daselbst Hochpart.,
4 Zimmer(Badeeinr.), Küche, 2
Keller, Maus., Bleichpl., ev. noch
Keller u. Lagerr. Näh. 3 St . 3873

KikWrH 17. fÄ
sch. Logir. 4181
dHTleichstraße 53 . Hhs. 3 St.
■V links einsach möbl. Zimmer
zu vermiethen.  4183

" Schöne5»Znnmer-Wohn. (1. St .)
a. 1. Okt. z. vin. Anzus. v. 10—12
u. 2—4 U. R. Jabnstr. 20, P . 520

Blücherstr . 8 . Hinr. 2 Sc.zr
ein möblirtes Zimmer zu ver
meithen. 0793

Moritzstr . 70 , ganz nah- am
Ring, eleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichem Zubehör p. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. im 2 Stock
od. bei dem Eigenthümer Rechts-
anwalt Laaff , Neugasse1. 3265

Dotzhemeröraßt 14,
Parterre, hübsch möbl . Zimmer
zu vermiethen._

H'ermannslr. 6 , 2 Tr. erhalte»
4 reinl. Arb. Schläfst.

Hermannstraste 0 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. I. St . h. 9132

4 Zimmer.
Li-erderstr. 18 sind4-Zmnner-
«V Wohnungen auf sofort oder
später zu verm._ 244

^Lcrmaunstraste 34 , 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm._ 9315

Sehr große 4-Zim.-Wohn , der
Neuzeit entsprech., Bad, 2 Kell., 2
Mank., p. Okt. od a. fr. zu vm.
Räh. Dorkstr. 3, 1 St . r. 3762

Lükcrmannstr. 28 , 1. St . r.
gr. gut möbl. Zimmer eveut.

mü 2 Betten zu verm. 3211

Aorkstr. 4

Schönes Zimmer ist an 1 od. 2
reinl. Arb. m. Kost zu vermiethen
4074 Hartingstr . 4.

1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okrb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.

L^ erderftratze 9 , Hth. Part.
l., erhält ein anständ. Mann

schönes LogiS._ 4144
(̂ ahnstrast- 5 . Pt. möblirtesnavmiafftdti4-101

3 Zimmer.
liit Rklhtsa»»>iillk!

Zimmer zu vermiethen. 4191
Kirchgaffe 7 , Hl , schön möb-

lirtes Zimmer , monatlich 18 Mk.,
zu vermiethen.  4103

Adelheidstratze 45 ist die
Parterrewohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen.

Näh. bei Rückert , H. 3711
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn oder
Dame mit bcsond. Eingang aufs
Jahr z. verm. d. I.
Jinmobilien-Aqent.  8291

erderstr . 8 , Vorderh. 3 Zim.»
Wohnung m. Zubeh. z. verm.

event. m. Telephon. 3871

_ 3034
HR̂ erostraste 22 , 1 schön möbl.

Zimmer an Geschäflssräulein
zu vermiethen._ 4116

iögis mitm  zu um.
Oranienstraße3, Part . 2916

^ ^auritiusstraste 7 , 2 Stg.,3 Zimmer, Küche u. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieth.
Näh. im Laden(Lederbandl.l . 3214

Röderstr . 28 , i. Eckladen. 3
Zimmerw. m. Zub., gel. a. d. Lehr.
ftraße, z. vm. Pr . 440 M. 2755
^Uriehlstratze 3 , Gartenhaus,
w » 1. u. 3. Stock je 3-Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktober zu verm.
Räh. Gartenbaus Part . 3752

Wohnung zu vermiethen
auf den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
zwischen Sonr.enberg u. Rambach,
Billa Grünihal . 3234

Ein sein möbl. Zimmer zu ver-
miethen. Westendstr. 28 p. l.

Ein Part .-Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7 . Pan . 3025

Junge reinliche Leute erh.
Kost und Logis Westendstraße 3,
1 St . links. 4097

Marktstr . 21 , Eck- Metzger-
gaffe 1. St . erhält ein anständiger
junger Mann gute Kost u. Logis
(9,50 M.) 2684

2 Zimmer.

Lüde » .
Kirchgaffe 14 Laden mit
” oder ohne Werkstatt zu
vermietden . 3907

Kornerstratze9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern aus 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
Kirchgaffe8. 2._ 1549

Marktstr. 13, Laden 42 Q .-M
groß, mit 2 Erker per 1. Okt. z»
verm. Näh. das. b. Gärtner, .3852

Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
Heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich, auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohnung im 3. St.
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst. _ '

Mtchelsberg4
ein Laden zu 400 Mk. zu verm.
4157 Karl Gebhardt.

Friseur, Michelsberg Nr 30.
OjUroritzstraste 7 , gute Ge

schäftSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh, das, im Bür. 8830

Mvritzftratze 1,
Ecke Nheinstratze,

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. bei Nathgcber . 6396

o Ladenm. Laden
lylll » O, zim. per sof. zu

verm. Näh. 1. Stock. 8532
Laden mit Wohnung zu ver-

miethen aus 1. Okt. 1901. Näh.
Riehlstraße 17. 1. Et. 4007--

leitet schöner jaden
mit Wohn. z. vm. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbinderei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnungund Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, sab 3. M. 1000 an die
Exped. d. Bl._ 2669

Werkstätten rtr.

StalilW^ Zimmer und Küche
rc. sosort oder später zu verin.
2671 Dotzheimerstr 88.

Rein!. Arbeiter« ft.
Meygergassc 27.

S -erdcrstr. 8 pelle Räume, als
Langer o. Werkst., m. o. ohne

Wohn. z. vm. event. m. Telephon.3872

^ . erderstr . 18 sind 2 souter.
«4/ rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm.  243

Für Kutscher. Stallung für
2 Pferde, Remise, Fuiteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
miethen. Herdcrstr 26 p. 3854

liA Immerrumm.
Lattcrmau «, Plattcrstr. , neben

der Ruhbcrgstraße. 3695

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnsiraße 31, Part ._ 2646

Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und LogiS Philippsbergstr. 15,
Part , rechts._ 1052

Em nnf. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Reinl . Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle. Riehlstrasie Nr . 14,
Hinterhaus, Dach._4158

fuflnkiitlulrt,
bester Lage, mit oder ohne Logis
7346 Markt straße 12
Ledanstraße5 ein heizb. Souterain-
eb  raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, aus 1. Okt. zu verm.

Näh, das. Brdh . Part . 3898

Aktnis-Slchieis. |
m mrmww iM

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Erveririori einzuiieiern.

Tüchl. Rlädchen sucht Beschäs-
tigung im Waschenu. Putzen.
Bülowstr . 7 . H. 3 St . 4013

(Ledansir 1. 5 l. ein schön.
luft. möbl. Eckzimmer mit

3 Fenstern bill. zu verm. 3099

r?v>. Schwalbacherstraße8 große
ob Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermlethen. 1220

Wohnung mit Stallung zu
vermiethen. 4038

Näheres Aarstraße 20.
Dotzheimerstr . 18 . 2, pek.

Hess. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hanse. 891

Dotzheimerstr. 68 2 Zimmer
' u. Zub., Stallung für zwei

ZedMjtraße 12 , 2 l.
möbl. Zimmer zu verm. 3952

1—2 GeschästSsrl oder Schüler-
inuen finden gute, billige Pension
Schulberg 6 . 3. 4150
x̂ chachtstraste6 , Dachzim.m.

Keller gleich zu verm. 3235

Pferde z» verm._ 2097
Herdcrstrasie 8 Mittelbau.

Wohn. v. 3, 2 u. 1 Zim. m. Znb,
zu verm. Näh. Vdh. P . l. 3943

^ichulverg 6 , 5 2 geräumige
^ anichl. Ranschl. Z., leer oder möbl.,
auf gl. oder sp. zu verm. 3220

8006  Mark
ans Nachhypotheke bis s/8 b . Taxe
zu 5Vs—6 pCt. gesucht. Offerten
unk. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

Alciie SlUmS« »« .
ruhige Lage, mit schönem Garten,
der Neuzeit .ntprechendeingerichtet,
für Pensionäre sehr geeignet, für
14000 Mk. feil. Kl. Anzahlung.
Näheres Exvedition. 4062

Zweit - und Drittmädcheu
mit guten Zeugnissen suchen Stelle.
Durch Bureau Schilling.

Neuwieda. Rh. 4126

^chwalbacherstr . 27 , Mittel¬bau, rechts, 1. Etage, erhält
reinl. Arbeiter Kostu. Logis. 3161

Roßhaare . %T
gras , alle Polsterartikel em
pfiehlt billigst 4063
A . Rödelheimer . Mauergaffe 10.

EM
Männliche Personen.

Agentur.

Lellmundstr. 44 ist c Mansarde-
y Wohn., 2 Zimm., Küche, Keller
u. Zub. a. 1. Okt. z. verm. 3900

Freundlich möblirle Mansarde
zu vermiethen 3999

Walramstraße 22.
Möbettransporte

ellmundstr. 44 ist e. Mansarde-
y Wohn, 2ZÜMII. u. Keller nebst
Zub. a. 1. Okt. zu verm. 3901

issnte erhalten Kost u.
Aliu . SHlir Logis Walram.
straße 25, 1 rechts 4151

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. . 4969
Metzgcrgasse 20. 2 bei Stieglitz,

Tüchtige Agenten werden
überall gegen hohe Provision an-
gestellt. 4074
Vichversichernua Waren i. M.

Äastlmellllkbekter
für

Holzbearbeitungsmaschinen
sofort gesucht . 4078

2L. «Kail Wtw .,
Biebrich.

Fuhrknecht
gesucht Schwalbacherstr. 63. 4112
Iller sch nellu .billigStel l uu g
Wwill, verlange per Postkartedie
övubsvd« Vaksursaposi Eßlingen.

Verein für uneutgeltliche«
Weitsnachrntis 37

im RathhauS . — Tel . 2577
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnug für Männer

Arbeit finden:
Steindrucker
Anstreicher
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Buchbinder
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Bureaugehükse
Einkassierer /
Portier
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur _
Weibliche Versone«.
päf  Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 15.

sne ordentliche Frau zum Bröd
. chen lragcn wird gesucht Räh.

Nengasse 18/20 Bäckerei. 4154

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgasse 42.

Mädchenheim
und

KteUennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kind« zärtnermnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P , Gelsser , Diakon

Ordentliches , ehrliche«

Dienstmädchen.
welches sich auch dem Milchmessen
unterzieht, per sofort gesucht. 4175

Molkerei Scharmann,
Michelsberg 15,__

Lehrmädchen
eventl. gegen Vergütung gesucht.

Franz ScSsirg,
4193 Webergasse1._

Durchaus perfekte

Plätterinnen
per sofort gegen hohen Lohn
und Reisevergütung gesucht.

Nanheimer
Dampfwäscherek,

G. m. b. H.,
Bad Nauheim . 4072

Iiicaffo
Forderungen und Ausstände
aller Art werden bei5—15"/,,Nach¬
laß eingezogen.. Vorschuß wird
nicht verlangt. Näheres Vester,
Frankfurt am Main. 4080

e,n H->
Stock
Nussüb
R-nte r
den%c:

Jüngeres eins. Mädchen f. ein.
Stunden täglich gef. Wellritzstr. 8,
Hutgeschäft. 4153

Haushltltcriil
zur selbständigen Führung
eines größeren Haushalts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnißab-
schriften unter VI.  1430 an
die Exped . d. Bl ._ _

oder Frau , zuverlässigu. allem-
stehend, in dauernde Stellung zu
älterem Ehepaar gesucht. Eintritt
Oktober. Zweites Mädchen vor-
handen. Stäb, im Verlag. 4027

Sauberes , braveö

Lehrmädchen_ c e «Rov/Wl* nhpr pin
gegen sof. Vergüt, oder ein Lauf-
mädchen gesucht evtk. für später.

T - Specht , Slickereigeschäsk,
4066 Tpeater- Colonade-_

KaPital- jllltMW.
Größere Wasserfälle

in Schwede »», von ca. 2500 bs.
4000 Pfcrdekräste, gelegen bei
Staatsbahn, Hafenstadt und West-
lüste, ebenso einige kleinere,
sollen baldigst verlaust werden durch
4076 B . Rosell.

Gotüenvnrg (Schweden).

Arveitsnachweis
für F-rauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vcrmiitelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abth «iln »»g I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

«btheiluug II.
A. für höhere Bernssarte«:

Kindersräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchlniien,
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein. _

Räb̂ Z
•' süT

Hi
d-Ulsche
ein »t
billig z>
dieses%

bestehen!
rahm-,
23 3K.S1

30  $
Räb. i»

Wege
Posten

Anzug;

Feinst

msrnrnfit
Jcli darf nur

]30raX -§# npukfkaufiii

für Kr,
brauchte
zu verkc

M«siL!«strume»keu.Kalkei»allerA,
Ueiert Stetigst UNterKaranLiedteTabri,Gläsel & Höisicr/,
Hstarkireuktrchei»t.S. Catatoge frei

a Mllv
Uhr un!
Satter

2

Das von .
'Frau Anna Hain , ,

r irüh.Oberhcbammea. d. ge- «
f burtsh. Klinikd. Kgl. Charitö '
J zu Berlin verjatzte Buch

I . .krLLS28vdLiL"
l lend. f. 50 Pf. in Brfm. d.Ver- i
■ksandhans hya.BedarlSar«. /
A v. Frau Anna Hein M
“ ■. in Berlin S. 103. m

1 Oranienftr . 65.

pe>
sofort

n

Für 121 Jl.sind je20Ul)iH.
rasch erreichbar. Prospekte kosten-
rei. Ungar . Börsen -Journal,

Budapests _ 4050

®öÄr titi  Hoch
ist Gelegenheit geboten, HauS mit
Ladenlokal, ff. Weinstuben,.per so¬
fort anzutreten. Geschäftslokale
mjethfrei. Erforderlich Mk. 2000.
Off. 8 . 82 postlag. Biebrich. 4073

MhMst Ab

W " / %
JSüller ’*

palmitin-Seijcnpulver

m
lc

Kleidersi
ttoaimol
©ort. 2
atb., 34
Matratz.
II. Haar
best. S
Ottoniai
tiiche 15
Stühle
Pseilersp
Franke
u. hint!

Ein lchrer rnünslyl
gegen mäßiges Honorar noch einige
Schüler hiesiger Lehranstalten be¬
hufs Beaufsichtigung während der
schulfreien Zeit zu übernehmen.
Durch sachgemäße Wiederholung
des Unleriichtsstofses und sonstiger
belehrender Gespräche während der
gemeinsamen Spaziergänge bereits
gute Erfolge erzielt. Offert, unter
Nr. 3722 an die Exp, d. Bl. 3722

ikdilialkin,

P er Stelle sucht,v-riange un,creAllgemeine Vakanzenliste".
W . HirschVerlag,Mannheim

zuverlässig, nach Mainz gesucht.
Offerten mit Z-ugnißcopien, An¬
sprüchen, Zeit des Eintritts unter
Chiffre bl. 3. 4063 an die Expe¬
dition d. Bl. 4063
52/31

Junger
intelligenter Kaufmann,

20 I . alt, mit prima Zeug»., wel¬
cher in ein. Kreisstadt in feinerem
Wein-Grosso-Gcschäst gelernt und
sich gegenwärtig in gleich. Branche
in ungek. Stellung befindet, sich
auch für Reisen gut eignet, sucht
zur weitere» Ausbildung in der
Branche anderweit. Engagement.
Gefl. Offerten unter H. O. IO
Hasenstti « Si Vogler , A.-G.,
Mittwetda . erbeten. 648/30
Mk. 125  pr . Monat

u. Prov . la Hamburger Haus sucht
an allen Orten resp. Herren für
den Verkauf von Cigarren an
Händler, Wirthe, Private rc.

E .Schlotke & Co,, Hamburg.
651|31

Bestes Reinigungsmittel E
unübertroffener Waschkraft*
macht d. WIsche blendend iraise,
ohne Ulnde u Gewebe aiuusreifM;

Alleiniger Fabrikant:

JOSEPH MÜLLER
Seifenfabrik

Liraburg a . L.
rache ! 15 Pf . Überall erhätftMr

Graue
rothe
Haare
färben

Sief
sosort wunderbar naturgetreu nur
mit vr . Knhn ' s Ztutln Haar»
öl 60 Pf ., stärkt und befüreett
den Haarwuchs, ärztlich empfohllst-
völlig unschädlich, bei Apoth.A.
Berling , Drog., gr. Bnrgstraök'
O . Siebert . Marktstr. 9. W

Baugeweri-&GewerliescliQlß
Bingen  a . Rhein.

Beginn des 'Wintersemesters»5. Novambar 1901.
Programme kostenlos durch

die Direktion.

J edes Hühnerauge,Hornh»̂und Warze wird in kürzest«
Zeit durch blosses Ueb«-
pinseln mit d.

bekannten , allein echten Ap*;■
theker Radlauer ’sehen Hühn«'-
augenmittel aus d. ^ rone *,j

«-sucht für den
'5 >/ * * A vll Verkauf unserer
vorzügl . Cigarren an Wirthe.
Händler u. Private geg. monatl.
Bcrgiituug v. 150 Mk u. h.
Provision . AIb.8isrtzr8u . 6o .,
Cigarrenfabriklager, Hamburg 21.
344/77

Reparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stösier , Mechaniker,Sidanpl.4

A.potheke in Berlin sicher
schmerzlos beseitigt . Dass
besteht aus 10 Gramm e]ü
05°/0 Salicylcollodium -LösuUe
mit 5 Centigramm Hanfes* “
Carton 60Pl'g.
Depot Inden meistenAp othe*̂

Die mechanische Wäslb^
einrichtuug im Wiesba-
Sanatorium vom rothen * {
Schöne Aussicht, noch im v
Zustand befindlich, steht>ns°lst°.  »
größerung demnächst zum
Reflektanten können dieselbe ff .
Dienstag und Biittwoch im ^
sehen.

Kumpfs
S

Schwa

Eentner

Abb,
m gri
durchgeh!
Länderi
Aren,
toannen

«der bei
Stajje 9?

95 P

«netict

i.,7”uuli.
' tmu
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„ Haus mit 2 Wohnungen
So (f mit entsprechender Anzahl
kLrlich - Offerte mit Preis,
W «. unterB . A. 4148 ar
^ Verlag erbeten. 4148

Herrenrad billig zu verk
^ --robenstr. 24. H. 2. 41 42
'sitT fcfiBner brauner
Hühnerhund,

»eutfch-rRaffe, gut gesührt; ebenso
in »««cs Fahrrad (Dürrkrp)

billig zu uerk. Näh. im Verlag
dieses Blattes . . .  I ! 11
-tzin sauberes, gut crbalt̂ Betf
bestehend aus Bettstelle, Sprung:
rabmc, Slheil. Matratze u. Keil für
yzM,u verk.Römerberg 16,P .41»2

AIP ). S»klk> 111 Ik
E jm General-Anzeiger.  4129

KrlctzkulieiLskalis.
äßegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraffe 13.
feinste Reserenzen zur Bersügung

Knp SdjtotiuöijU
für Krafldetrieb, sowie eine ge
braucht- Häckselmaschine billig
-u verlausen 2947

Hellmundstraffe 52.
Täglich zweimal

kuhwarme Milch
ä Glas 10 Pfg. von Morgens 6
Uhr und Abends5 Uhr ab empf.
Lattermann , Platter,Ir. , neben

der Rubbergstraße. 3694
Mehrere Ccutner

Maeutatur^
per Centner « Mk.,

sofort abzugeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger ".
ut gearb. Mob., m. Handard,

llstzw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Hüt/verk.: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettü. 16 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. bess.
Srrt. 28—38, Berticows, Hand-
ar6., 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—30,
biss. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
liiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle2 60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Frankeristratze 19 , Vdh. part.
u. hinlerh. Part. 1381
tLinHalbverdeckmit abnehmbaren

Bock zu verkaufen. 2670
Dotzheimcrstraße 69.

Ausgezeichn. Taselklavier
billig zu verkaufen. 4079

Biebrich, Rathhausstr. 11 P.
von 1'/. Morgen ist der Hafer

«m neuen Exercierplatz zu ver-
lausen. Näheres Oranienflr.

bn F-ix._4160
«ue Neue

Kartoffeln,
Surotf 25 Pf , C-ntn-r 3 Mk,

Otto Uukelbach, 4177
^-chwalbach-rstr. 71 , Tel. 852.

äiitton, neue, Pfd. 8 Pfg.
10 Pfd. r » Pfg.,

Tentner Mk. 0 .75 4180
— Schwalbacherstraße71.

Wiesbaden,
. ^ brnch Leberberg I « .
m größere Fenster mit unten

sichgehendeu Scheiben und @es
tĥ er uni)  dübelt, sowie Doppel«

Fußtafeln, Marmorbade-
Sniifc' r1”'1 ® ai,co fen sowie langes
.Jf ’5i u. dgl. m. bill. abzugeben,
ZX %  * eva>' D °tzh°im°r-
S2LÜI:_ 4173

*£ % Pfund 95 Pfg."RoU-tzchiuken
nrnct 4077

AMstadt -Coasam,
piii i 31 Metzaeraasse31.

Ä unb fifftt
i * « " l 3155
” '^C|£ und Faßhandlung

^rirflfci helenenstr. i _

ür . billig zu verkaufen.
Dotzheim erstratze  6s

M- foniie Eln-
tsuje*. ^ ^ ffen, billig zu ver-

U ^ 'schen- und Fqßhandlung^
L ' lenenstr. 1.

SW1 uußb. pol. Co II.

z-LZUML
-ÄT»' tu?*■»»
Itth . ," 1« « antie ausgesührt.

7.  4082

Wer sich
Stoff zu einem Anzug
kaufen will, der versäume nur ja
nicht, sich zu bemühen nach Her¬
mannstraffe 1« , 3. St . Da ich
jür mich nur sehr geringe Prozente
berechne, so bin ich in der Lage,
die Stoffe sehr billig, jedoch nur
gegen Baarzahlung abzugeben. 4042

Vollständige, g . gearb, s. sch.
Colonial waaren ein richtung
u. günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten unt. F . S . 2954 an
di: Exped. d. Bl.

Ein russisches Billard mit
Musik-Automat billig zu ver¬
kaufen 4058

Schwalbacherstraße 85, Part.
Ein fi. Eisschrank bill. zu vk

Näh. Wellritzstraße, Ecke Hellmund-
straße, Butter- u. Eierbdlg. 4055

Neuer eicg. Kindersitzivagcii
bill. zu verk., sowie auch ein Sport
wagen. Röderstr. 3 i. Lade». 4069

Ki» laljtraiiS „*B""
Walramstraße Nr. 25.4051

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ‘/»—2 Pferde:
kräfte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

2—4 gebr. Fenster mit'Sand¬
stein-Gewändern, wie neu, sehr bill
zu verk. Frankenitr . 19. 4060
Ginmachgläser

und Flaschen
billig zu verkaufen. 3154

Flaschen- »nd Faßhaiidliing
_ Helencnstr. 1.

Erkerscheibe 2.26x1 .65 mit
Rahmen billig zu verkaufen. 3742

Friede . Exner , Neugaffe 14

Gtill. Pumpen
zu verk. Kirchhofgasse 7.

in allen
Größen

4081
Prima alte Maunum vonum-

Kartoffeln kumps» und rentner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3239

Neues Taschensoptza, «5,
gebr . Kanapee , 25 Mk., zu
verkaufen . Michclsverg 9,
Röthcrdt . 4190

Feine gebr. y
”9U5ha!tungsKaffee|
p.Pfd.W.I

E.tA
.Kl.

.-Ä.1ÄU.M.1A0.J
LE-IN

Burgstrassei*

Ca . 50 « « Heiraths -Part.
jährt . weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

Rückporto
Radbrunnenstr. 91.

sofort auf Hypothek.,
Wechsel, Schuldsch.,,
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu

ap günstigsten Beding
W-  Malier , Nürnberg

633/29

16 bis 16000 R.
1. Stelle zu leihen ges. Off. unt.
X . iil. an die Exp. d. Bl. 4188

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt dnrch seine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5—6'/, M.  57/872

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
8 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
Lüiistigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten u. A. 8. 720
an die Exp. d. Bl. 726

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonnenderg , ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumen str. 6.

Flechten,
Haukansschläge treten
immer beim Gebrauch
schlechter Seifen auf.
Darum benützen Sie
allein Dr. Kuhns

Glycrin - Schweselmilchseifc
50 u. 80 Pf . — Knhn 's Ent-
haarungspnlver , giftfrei, ist das
Beste. Franz Kuhn , Krone,Ipars.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild.
Drog. Fricdrichstr., O - Sievert»
Drog. vis-ä-vis dem Nathskeller, L
Schild , Drog. Langgasse, Chr.
Tauber , Drog. Kirchgasse, Drog.
Sanitas ", Mauritinsstr.. [378
tOine Büglerin empfiehlt sich in

u, außer b. Hause. Jahnstr. 16.

«Ille Tüncher-, Anstreicher-, Lackir«
^ und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34

Werkflätte: Hellmundstraße 41.

llr.L Piei,
amerikandentist , Rheinstr.103,1.

Zahn- u. Mundkranke. 2802

ktinstl. Zähne,
Plombiren

schadhafter Zähne schmerzlos.
Sprechstunden 9 —5,
Sonntags 10 —4 Ihr.

ê ämmtl.Geiuebe
schriftl . Arbeiten,

Gesuche, Eingaben, Steuer«
reklamationeu, Abressenschreibcnu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherfl''. 4, 1.

Sprichst,: ‘/22—l/23 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

Parquetliödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Plalterstr. 2.

jür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden.
Joh . Blomer , Neugasse1, 2.

Schaflenfabrik. 2123
sowie sonniges
Rollfuhrwerk

in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH. Rinn,
3169  Hclenenstr . 10, Part.

Zrbkilkr-Wäschr’tZLZ
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

Wlfa  II .Gold¬
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl.Weberg. 1l , 2. 7118

Costümc , Aendcrungrn s
billig  aiigef. Karlstr. 20, 2.

Krdiiltlw. Glas, Marmor-
Alabast,, sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb,) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
werden in ge-
schmackv. Aus¬

führung angcfertigt. Hüte von
50 Ps, an schön garnirt, 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

Äoiles!
Sämmtliche Putz¬
arbeiten w, schnell
u. billig angesert.

Dotzheimerstraße l8, Part , l. 0506

8ie an8tuhIverstopkun ^,8chn-in-
delAekühl, unreinem Llut etc. ?
Dann trinken 8ie nur Apotheker
Wagnt rs Frangnia -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig.-Kartons ä 50 Pfg . allein
echt bei Apotheker Otto
Siebent , Drogerie. 3915
K« WW« 8M « -

Dille !!
st jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend»
frischen Aussehen» reiner, sammel¬
weicher Hant und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radebeuler
1' ,-' _ ' ff o

von Bergmann u. Co .,
Nadebeul-Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
h St . 50 Pf . bei: A . Berling.
Georg Gerlach , Beruh .Nolle.
Joh . B . Wiüms , Drogerie
Sanitas . P . & D . Selig«
man». 8073

KutsetzilU
des

Tapeten-
UNdLinoleum-

Ausverkaufs
zu sehr billigen 2440Preisen
6 Mmklür. 6.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp. 2982

uff
Schöner Teint

und klare Haut
wird erzielt durch Obermeyer’s Herba-
Saife , wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Haut-u.Na¬
senröten, Mitesser,Finnen,Hitz-
pocken,Sommerspross.,unrein.
Teint.sprödeHaut,aufgesprung.
rissige , rote Hände, geg. Wund¬
laufen, Frostballen,Schuppen u.
Haarausfall, vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Hautausschläge
^ und Flechten.
Obermeyer' s Herbaseife , ges. gesch . d.
k . Pat . enth . 3,5°,o Arnica , 3,5°/o Salbei
U. a., sollte wegen ihrer durchaus
milden , aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
Werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr.
med . H. i. D., Spezialist für Hautlei¬
den , schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’s Herbaseife ist
„von mir in über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„überraschend». s. w.

Ein einziger Versuch überzeugt
Erfolg sicher.

Obermeyer ’s Herbaseife
zu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerie -Ge¬
schäften od. durch den Fabrikanten
J. Gioth , Hanau au M.

Auch zu hüben in der
Taunus -Apotheke.

i

Ein rentables

GesWslMS
mit gutem Laden , großer Werk¬
statt, Hofranm und kleinen
Wohnungen , billig mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Adressen
unter E. R. 4002 an die Exped.
dss. Bl. 4002

Für ein strebsames Ehepaar
bietet sich sehr günstige Gelegenheu
ein gutgehendes , eingefiihrtes

Geschäft
unter coulanten Bedingungen zu
übernehmen. Adressen unter F. E.
4001 an die Exp. d. Bl. 4001

idelen 'Herreu 30sf. Vlsit-
ö Photos 1 M. Briefmarken

Verlag Friede !, Berlin C
D 9 , 79f27

Kuh-Grasbulltt^ i
10 Pfd.-Colli Mk. 6.50, 5 Pfund
Butter, 5 Pfd. Honig Mk. 5.20.
Spitzer , Tinste  23 , via Schles.

Electrische
Klinge! Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6 nPlatz N0. 2 , Parterre.

Wilhiesenbring
Uhrmacehr.

Milk«Sic Icheii,
hat mm »rtschaffen Sie sich für

st nur 80 Pfg. (nach ans-
1 ' wärts gegen 85 Pfg. in

Postmarken portofrei ) die lusti¬
gen Gedichte in Naffauischer
Mundart , die im Verlag von

5 Lützenkirchen& Bröcking zuWiesbaden , Bärenstraße4, unter
dem Titel:

Jüforiiiipf
erschienen, deren Verfasser, Lehrer
Rudolf Dietz , in Bälde eine
neue Sammlung zur Ausgabe
bringen wird. 2769

Zn Engros -Preisen empfehle
Tisch- u. Bettfüße,

Schrank- u. Stulslfüßc,
amerik. Ztuhlsrkf.

''IVilh . 8tre «k , Bonn
Bonner Bildhauer- lu. Drechsler

waaren-Jndüstrie.
Musterbuchi»nsonst 365

Ulf »*» stelle sucht, verlange
unsere„Allgemeine Va«

kauzen-Liste" W . Hirsch Verlag,
Mannheim . 362/956

[Bei Zahnschmerz hohlerIEvi aiaiuiSUllimu,Zähnenimm nur „Kropp ’s Zahnwatte **
(20o/o Carvacrolwatte ) a Fl. äQ Pfg.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert , Marktstr . 9.
Germania-Drogerie, Rceinstr. 55.
H, Zboralsky, Khmerberg 2/4.
Ceiilrai-Ürugerie,Fi'iedrichstr .l6

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drqgerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

,, Bsrling, gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “. 650/30

Die JiminabUirn«inüJ «9i|dira>Jlgentnt
von

J . & C . Firüienich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein HauS , vorzügl. Geschäftslage, im Preise.von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirlhschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthuni , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, grotzeni Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist im Rheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Plaler, da
Atelier vorhanden, eigner, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . L» C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-ma! 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufen, auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66,000 Mk. zu verk. dmch
I . 8$  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Billen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
Billa . Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Billa , Bachmeierftr..
s. 58000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrundstück , Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

Stadttheil, sowie Peusions - und HerrschaftS -Bille » in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mamiinuidkiig.
Samstag , den 587. Juli er., Vormittags SV»

Uhr , werden in dem Hause

Bertramstraße 16, 3. Stock,
dahier im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
die zu dem Nachlaß des verstorbenen Negierungssecretärs
a. D. Otto Link gehörige Mobilien als:

L einthür . und 1 zweithrir . Kleiderschrank,
1 Schreibtisch . 1 Consolche », 2 Waschkou-
solchen , l  Gallerieschränkchen , 1 Bücherreal
mit 10 Bücher , 2 Kommoden , 1 Sopha und
Kissen mit 2 großen Sessel , I Spiegel , 1
achteckiger Tisch mit Decke, 12 Barokstühle.
rr vollst . Betten , 3 Koffer , I Blumentisch , 7
Baar Portieren mit Gallerten , 12 silberne
Löffel und versch silb . Messer „ nd Gabeln,
I siib .Taschenuhr mitKette , l Küchenschrank,
I 'Küchentisch , div . Küchengeschirr , versch.
Herrenkleider und Wäsche , sowie Weißzeug
und Vorhänge aller Art und Anderes mehr

öffentlich versteigert. 4163
Die Versteigerung findet bestimmt statt

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Die Zahlung der erste «, Rate der evangel . Kirchen»

steuer wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 23. Juli 1901.

Evangel . Kircheukaffe.
4*61_ Luisenstraße 32, Part.

Bekanntmachung.
Die auf Freitag, den 26. Juli 1901, im Zimmer 98

hier anberaumte Zwangs-Versteigerung der Nachlaßmaffe
Karl Pithan -Hütsenbeck in Wiesbaden findet nicht statt.

Wiesbaden, den 23. Juli 1901.
4207 Köniql . Amtsgericht 12.

Bekauutmachung
Freitag , den 2 « . Juli er ., Nachmittags2 Uhr

werden im Hause Kl. Burgstr. Nr. b pari.
1 Erkereinrichtung mit 5 Spiegeln, 1 Gaslüstre,
1 Schreibtisch, 1 Tisch, \  Konsol, 1 Nipptisch, 1
Spiegelschrank, 1 Pfeilerspiegel, 1 Sopha, 2 Sessel,
1 Bauerntisch, 3 seidene Damenblousenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert. 4i9g
_ _ _ Googge , Gerichtsvollzieherk. A.

LttzlkMe zur Gegeiiseitigkrit.
Nuß II M . 1.2 « , Nuß III M 1 .15 , bestmelirle(50—60°/, Stücke)

M . 1.1« per Ctr. in der Fuhre. Mitgliederaufnahmen jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgaffe5. 796 Der Vorstand?

Mohelu . Motten £ UÄ Ä 'S"**-
A . Leieher , Adelhaidftrahe 46,



2V. Juli 1901. Wiesbadener General-Anzeiger 16. Jahrgang . Nr . 17z.

Fremden - Verzeichniss
vom 25 Juli 1901(aus amtlicher Quelle!.

Adler Langgasse 32
van den Broek d’Obreau m. Fr.

Haag
Onofrio w. Fr . Genf
Frugoni , Obering . Zürich

Alleesaal Taumisstr. 3.
Lendt m. Fr . Amsterdam
Krom m. Fr . Utrecht
Weiss Brooklyn
Bahnhof-Hotel,Rheinstr.23.
Degen, Dir . Stuttgart
Gjedde-Madsen, Dir . Fredericca
Gjedle -Madsen, Ing . „
Moll, Kfm. Wismar
Bloch, Fr . Berlin
Bloch, Frl . n
Cohn, Kfm. „
Wolf , Kfm. Pirmasens
Grongross , Kfm. Duisburg
Hotel Bender, Häfnerg. 10.
Weil , Fr . m. T , u. Enkel

Fechenheim
Pötke , Frl . Dresden

Block, Wilhelmstr. 54.
Schramm, Rent . Wandsbeck
Schramm , Kfm. Hamburg
Peyser , Dr . med. Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schmidt Eschweiler
Wiernik , Dr. m. Fr . Halle
Lövy Lodz
Zwei Böcke, Häfnerg. 12.
Weller , Frl . Dresden
Oeser, Lehrer Annaberg
Weber , Organist „
Krüger , Oberl . Dr . ,
Seyler Albessen
Lehmann m. Fr . Windsheim
Coesfeld, Fr . Blumenthal

Braubach, Saalgasse 34.
Bohme m. Fr . Leipzig
Ackermann m. Fr . Chemnitz
Hartmann Leipzig
Reutschmidt Antonienhütte
Runkel , Kfm. Landau
Schreiner Edenkeben
ITdluft, Fr . Dresden
Holl Erfurt
Einhorn, Marktstrasse SO.
Müller, Kfm. Schweina
Barth , Kfm. Blieskatel
Biensdorf m. Fr . Oldenburg
Fischer , Fr . Königsberg
Turo^rski m. Fr . „

Eisenbahn-Hotel,
Rheinstrasse 17.

Lindner , Archit . Düsseldorf
Oellers, Archit.
Jaeschke m. Fr.
Tanfik , Dr . med.
Behmer , Dr.
Hock , Kfm.
Schnürle , Kfm.
Gotthelf , Agent.
Hessing , Kfm.
Raum, Kfm.

Engel, Kranzplatz 6.
Wunsch m. Fr . Königsberg
Sterckell m. Fr . Aachen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Peisor Breslau
Cahn, Fr . Germersheim
Leiser m. Fr . Metz

Cincinnati
Frankfurt

Rotterdam

Berlin
Würzburg

München
Brüssel
Berlin

London
Düsseldorf
Nürnberg

Schmid, Fr,
Gans
Schalkwigk
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.

Leipzig
Saarburg

Zurlauben
Greyennacher

Köln
Berlin

Röhr , Kfm.
Loew m. Fr.
Wilsberg , 2 Fr.
Huberty , Fr.
Weis , Fr.
Dietz , Fr.
Bertram , Fr.
Hofferichter , Frl.
Brockmeyer m. Fr.

Baddeckenstedt
Lüders , Stud . Celle
Maaeh „
Turloff , Kfm. Hamburg
Scherern, Frl . Steinbach

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35.

Steinert m. Fr . Düsseldorf
Kostner , Lehrer Ludwigshafen
Leithoff , Stud . Strassburg
Kustner Newyork
Grüner Wald, Marktstrasse.
Wassermann , Kfm. Augsburg
Pöhl , Kfm , München
Lauer , Lt . Wittenberg
Spatt , Fr . Mannheim
Leinweber „
Süssmann .
feeuverer , Offiz.
Pohliet , Offiz,
v. Gärtzen , Kfm.
Hissenbruch , Kfm.
Lange m. Fr.
Thulcke m. Farn.
Jeneich m. Farn.
Pohlmann , Kfm.
Beckert , Kfm.
Ackermann , Frl.
Ruckas . Kfm.
Hertz , Kfm.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Moschconitz m. Farn. Newyork
Happel, Schillerplatz 4.

Amsterdam

Köln
Remscheid
Hannover

Berlin
Mannheim

Minden
Frankfurt

Weimar
Köln

Aachen

Schlecht , Kfm.
Büchsnauer
Seibert , Kfm.
Zentz m. Fr.
Hermann , Dir.

Dresden
Glogau

Würzburg
Moselweiss

Berlin
Briesdowsky m. Farn. Narode
Gräbert m. Fr . Berlin
Herlott , Kfm. „

Frankfurt
Haag

Neuenhaus
London

Ludwigsburg
Berlin

London

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedricbplatz 1.

Küpper , Dr . Amsterdam
Gabrilo witsch Petersburg
Schulz, Fr . m. Farn. Chicago
Bliss m. Fr . London
Bastian m. Fr . Mons
Huban m. Fr . Holland
Kilbourne m. Fr . Anvera
Fischer Gien Falls

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 u. 42.

Szumauski, Not. Warschau
Kiken m. Fr . Halle
Grundmann , Kfm. Wien
Perien m. Fr . Amsterdam

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Valentin , Cons. Stockholm
Holdsworth ,Fr .m.Fam . Halifax
Gadsworthy ,Fr .m.Fam .London
Pinshing m. Farn. u. Bed. „
Heyn m. Fr . New-Orleans

Karpfen, Delaspeestr. 4.
Kramer m. Fr . Dresden
Berg, Kfm. Hanau
Koch, Ing . Koblenz
Schalk , Ing . Hamburg
Grekel Nürnberg
Bücher , Rent . München
Kronprinz, Taunusstr. 46.
Lebenberg Soest
Lebenberg , Fr.
Koch, Fr.
Suiden
Salomons
Cohen, Frl.
Weil
Jacoby
Jacoby , Fr.
Jacoby , Frl.
Mordent
Ascher Salomon „
Löwenburg , Fr . Berlin

Metropole & Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Alt Brüssel
Perry m. Fr . Newyerk
Baumann Berlin
Coopmann Brüssel
Buhring m. Fr . Hannover
Hertz Berlin

Minerva,
kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Euldtz , Dr. med. Dresden
Munteau Paris

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

van Harwegen den Breems
Schiedam

Luther m. Fr . Philadelphia
Weyerbusch m. Fr . Elberfeld
Huvard Clapp, Fr . Connecticea
Marjerie Clapp, Frl . „
Barnum, Frl . „
Seofield, Frl . Albany
de Härtens , Fr . m. Bed.

Petersburg
de Lindes , Fr . „
Braeco, Fr . Nico

National, Taunusstr. 21.
Blacke m. Fr . Baltimore
Beek er, Frl . Stettin
Nonnenhof, Kirchg. 39/41.
Hetzler , Kfm. Gotha
Wachenheimer , Kfm. Frankfurt
Golinski, Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Landau
Schirmacher , Rent . Wildungen
Dierichs, Fbkt . Barmen
Ibold, Frl . Berlin
Wagner , Frl . Königswinter
Beider , Dr. m. Fr . Seheystik
Flach , Kfm. Augsburg
Salm, Kfm. „
Meyer m. Fr . Berlin
Diphoow, Rent . Meppel
Kothen , Rent . *
Scheu Berlin
Neumann, Kfm. .,
Salomon, Kfm. Frankfurt
Schrakamp Lewarden
Pfälzer Hof, Grabenstr. 5.
Hess m. Fr . Frankfurt
Kabel , Rent.
Heyppel
Weinschenk
Heinemann

Düsseldorf
Brüssel

Aschaffenburg
Zurguteu Quelle, Kirchg. 3.
Stoppler , Stud . Greifenberg
Jung , Kfm. Miehlen
Digon, Frl . Stargrad
Gerdos, Frl . B
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Wiskirchen , Dr. Königsberg
Busch, Rent. Leipzig

Buchholz
Rothenburg

Hähnel , Rent.
Küttner m. Fr,
Apel m. Fr.
Möller Hannover
Alhaus, Kfm. Fulda
de Murga, Ing . Bibao
Hellbusch m. Fr . Charkow
Koska Berlin
Zapprun, Lehrer Königlutter
Rüdiger , 2 Hrn . Yhoven
Orehel, Frl . Gotha
Borowski m. T . Elbing
Roeper , stud . phil . Dausberg
Schult Westhoff Sterkrade
Kramer , Fbkt . Düsseldorf
Meisinger, Fr . m. T. „
Wurthmann m. Fr . Bremen
Wurthmann , Lehrer „
Rager in. Fr . „
Rhein-Hotel, Rheinstr. 16.
Blaschke m. Fr . Aachen
van Calcar . Dr . m. Fr . Holland
Hoffmann, m. Fr . Newyork
Martin , Kfm. Elberfeld

Köhler m. Fr . London
Lammerts van Bueren m. Farn.

Utrecht
Baker
Thomas , Frl.
Hamner , Frl'
Hugg , Frl.
Felts , Frl,
Rentrop , Fr.
Diks m. Farn.

London
Amerika

Hattingen
Utrecht

v. Sponek , Fr . Gräfin m. Farn.
Freiburg

Theurer , Hotelbes . London
Mayer m. Fr . Gand
Blasius Trier

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Pilz , Oberlehrer Bautzen
du Pont m. Fr . Brüssel
Schweickert Stuttgart
Küpper , Kfm. Zwanitz
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Ogilvie, Fr . London
Appelt , Fr . m. K, Freiberg
Tarnowski , Graf m. Fr . Polen

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Kegler Düsseldorf
Müller „
Krajuk „
Graf
Thetard , Fr . Leipzig
Rebsch m. Fr . Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4

Hülsen , Fabrikbes . Rawitsch
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
Rerny, Kfm. Höhr
Löw, Kfm. Posen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Mutke, Lehrer Grobenig
Adler , Lehrer Radibor
Loerbroks Lübbecke
Förster , Frl . Brunn
Maisei m. Fr . Bayreuth
Weiss , Frl . „
Hontze m. Fr . Düsseldorf
Reissig, Direktor Lippstadt
Barg m. Fr . Cochen
Schwan , Koclibruunenpl. 1.
Stenger , Kfm. Saarbrücken
Puttendörfer , Frl . Berlin
Schöner , Frl . „
Schwarzwak , Fr . Lemberg
Kugel , Fr . „

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schulte m. Fr.
Prestin m. Fr.
Tressel , Kfm.
Schleicher
Stucker m. Fr.
Hellrung , Kfm.
Hanau , 2 Hrn.
Lang
Lang

Napoli
Königsberg
Elsterberg

Eisleben
Bremen

Leinefelde
Darmstadt

Regensburg
München

Weidemeyer , Fr . Ludwigshafen
Wiegmann , Frl . Kheda
Hesse, Kfm. Remscheid
Kanick , Dr . Wien
Menius m. Fr . Köln

Spiegel, Kranzplatz 10.
Buchheit , Fabrik . Newyork
Müller m. Fr . Dresden
Müller Berlin
Tannhäuser , Balmhofstr. 8.
Bochmann Schneeberg
Robitzsch m. Fr . Dortmund
Lösch, Kfm.
Kahl , Kfm.
Stark , Kfm.
Rademacher
Wolff m. Fr.
Feldt m. Mutter
Hoins , Lehrer
Möring, Lehrer
Möring, Lehrer
Günther m. T.
Schröder , Kfm.

Limburg
Barmen

Blankenstein
Hilden

Geestemünde
Billenbeck

Zeetze
Hamburg

Minden
Hannover

Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Megminoff, Ingen . Petersburg
Meyer m. Farn. Bremen
Hamburger m.Fr .Frankfurt a.O.
Vouderscheer m. Fr . Strassburg
Swaan, Kfm. Haag
Tromp , Kfm. Cognac
Broekoeldt m. Fr . Haag
Riepert , Kfm. Montreal
v. Lossmann , Dr. Berlin
Molle m. Fr. Charleroi
Steuer , Frl . u. Frl . Remagen

Rogers, 2 Hrn.
Draeger , Kfm.
Baselga, 3 Hrn.
Saloire m. Fr.
Kahleis , Kfm.

London
Köln

Madrid
Brüssel
Berlin

Hesse, Fr . Brandenburg
Victoria, Wilhelmstr. 1.

Huisenga van Wyk , Fr . m.
Farn. Hilversum

Heimsoth Dortmund
Witscher , Fr . „
Stelkens , Kfm. Köln
Ott , Fabrik . Ebingen
Washington , Rent . Paris

Vogel, Rheinstr. 27.
Vogelsang in. Fr , Gardelegen
Friemer , Fr . Berlin
Freymann , Fr . ,.
Spickerhoff Köln
Lüders m. Farn . Braunschweig
Hässner, Apotheker Neustadt
Brand m. Fr . Jemsen
Jörgensen , Stud . Christiania
Weiss Wien
Kremer Dülken
Gruber „
Hüttiser , Kfm. Trier
Mühle m. Fr . Frauenstein
Breitecker , Rent. London

Weins, Bahnhofstr. 7.
Pönlieli , Dr. m. Fr . Thorn
Dümling m. Fr . Männerstadt
Lemann m. Farn. Haag
Aujema m. Fr . „
Giedow m. Fr . Berlin
Heydenreich m. Farn. Homberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3.

Fischedick , 2 Hrn . Osterfeld
Schneider , Rent . Dresden
Wald, Frl.

Iu Privathäusern:
Pens. Albany,
Kapellenstr . 4.

Aronsohn Petersburg
Pfaff, Fr . Hütschenhausen

Gr. Burgstr . 8.
Berlin Newyork
Emmei m. T . Warschau
Villa Elisa, Röderallee 24.
Secker Hamburg
Levy »

Elisabethinstrasse , II-
Dahrenstaedt m. Fr . Osnabrück

Elisabethenstr . 19.
v. Rieben m. Fr . Breslau

Flohr’s Privat -Hotel,
Geisbergstr . 5.

Schiuser Krefeld
Pension Fortuna,

Bierstadterstr . 3.
Weichhardt m. Fr . Berlin
Zybin, Fr . Petersburg
Strauch m. Farn . Berlin
Villa Frorath , Leberberg 7.
Strehle , Fr Berlin
Bayley, Fr . London
Villa Garfieid,Mozartstr. 1a.
Bessel m. Fr . Königsberg

Nerostr . 41/43.
Steinbach m. Fr . Dresden
Villa Ottilie, Leberberg 8.
Machol m. Fr . Schneidemühl
Reiss, Frl . Samotschin

Röderallee 26.
v. Panayeff , Ingen . Petersburg

Röderallee 39.
Knapp , Frl. Mannheim
Flötert m. Fr . Berlin

Taunusstr . 33/35.
Stein , Fr . Neisse

Webergasse 46.
Maercker, Kfm. Aschersleben
Augenheilanstalt für Arme.
Schmuck, Heinr . Sörgenloch
Höflich , Jos.
Dore, Karl
Michel, Willi.
Bremser, Maria
Bauer, Caspar
Scheufle, Georg
Home , Margar.
Scholl, Wilhelmine
Kölzer, Josef

Hirzenach
Ockenheim

Weisenau
Sprengen

Hattersheim
Bretzenheim

Oberjossbaeh
Höchst

Wörsdorf
Wolfanger , Sophie Schmiedel
Faller , Maria Bücheubeuern
Beizer , Gertrude Gimbsheim
Schmidt , Margar . Gernsheim

Verdingung.
Die Herstellung einer 90 m langen Rohrkanalstrecke

des Profilcs 45/30 cm in der projeklirten Parallelstrahe
zur Kreivelstrahe soll verdungen werden.

Zeichnungen und Berdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Nachhause, Zimmer Nr . 75,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr. 57 gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Mittwoch » de» LR. Juli
d. Js -, Vormittags IR Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1901.

Stadtbauaint, Abtheilung für Kanalisationswesen.
4133 _ I . V.: Berlit. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 26 . Juli d» Js .» Nachniittags

S Uhr, soll auf dem Grundstück der früheren Excrementen-
sammelgrube an der oberen Frankfurterstraße der Ertrag
von ca. 12 Aprikosenbänmchen öffentlich gegen gleich baare
Zahlung meistbietend versteigert werden. Zusammenkunft
Nachmittags5 Uhr am Langcnbcckplatze.

Wiesbaden, den 24. Juli 1901. 4187
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und g et(

sänge in den Privat-Grundstücken sind schriftlich oder niü^
lich an die Abthcilung für Kanalisationswesen unseres St^,.
bauamtes, Rathhans, Zimmer No. 57 zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sa^
fange von Regen- und Küchen-Fallröhren geschieht ge,„-7
§ 5 des Kanal-Ortsstatuts vom 11. April 1891 obli
torisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1901 bleibt der seitherig,
nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen. Hierzu
bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger Reinj
ung der Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstücks die xj,
fachen Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Rei»j^
ung die zweifachen , und bei monatlich achtmalig
Reinigung die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung fotmtiett

Diesem Kostentaris sind die neu festgesetzten Einheit
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Ne
nigung und Oelbehandlnng der in Privatgrundstückenh
stehenden sogenannten Oelpissoirs bcigefügt.

Wiesbaden, den 20. Juli 1901.
Der Magistrat: I . V. : Frobenins.

A . Kosten -Tarif der Sinkkasten - Reinigung.
Auf die Dauer eims Jahres berechnet.

Mk. 2.70
.. L40
. 1.50

„ 3.20
» 2.30

„ - .90 .
„ l .~
.. 2.70
„ 1.80
„ 1.40

2.30

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2. Sinkkasten mit sreislehendem Eimer . .
3. Sinkkasten»nt hängendem Eimer . .
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte, ebne Eimer . . ,
b) von Thon oder Eisen mit Eimer . .

5. Regenrohrsandsänge
a) zu ebener Erde . . . . .
b) unter Terrain . . . . .

6. Gemauerte Fetlfänge.
7. Gewöhnliche Fetlfänge (Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüsse(Putziyphons)
9. Pissoirsinkkastrn, sowie sonstige stinkende Abgänge

enttialiende Wasserwerschlüsse . . .
KB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unterlieg!»

besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das SllG
bauamt, nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs »ich
gebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbelrag, zu welchem die LlM
eine Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraich«
mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigung nach tms-
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk. ausmachk«,
ist der Mindestbelrag von 3 Mark zu entrichten.

Nach pos. 4 werden alle in Souterrain-Räuinlichkeilkii,
sowie unter Hos-Oberfläche, bezw. aus Treppen — Podeste«,
befindlichen Sinkkasten oder Fettsänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßig!
Reinigung der betr. Sand- und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden. 4213

B , Kosten Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oeibehandlung von in Privatgrundstiicke«

bestehenden sogen. Ocl -Pisfoirs.
1.  Bei wöchentlich einmaliger Ncinigung

pro Stand und Jahr . . 3 Mk. 50 Pf.
2. De«i,ieichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung .7 „ — „
3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Sommermonaten
April bis September einschl. und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres 3 . . 5 „ 25 „

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der fei
Regiebauten beschäftigten Persona.

Der Auszug ans der Heberolle der Versichernngs-AnM
der Heffen-Nassanischen Bangewerks-Berufsgenossenschaft fit
das I. Quartal l Js . über die von den Unternehmern z«
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier WochG
vom 26. l. Mts . ab gerechnet, bei der Studtkassc im Rch
hause während der Vormittags-Dienststnndcn zur Einsicht
der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämicnbeträge durch
die Stadtkassr cingezogcn werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann dir
Zahlungspflichtigeunbeschadet der Verpflichtung zur »K-
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Gr-
noffenschaftsvorstandeoder dem nach § 21 des Bauunsck'
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der A
nosscnschast Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.) 4

Wiesbaden, den 22. Juli 1901.
Der Magistrat. . .

4206_ _ _ I . Bertr. : Dr . Berg as
Bekanntmachung.

Bctr. die Unfallversicleruiig dtt*■
Regiebauten beschäftigten Person/^

®er_Auszug ans der Heberolle der Bersichernngs AnM
der Heffen-Nassanischen Baugewerks-BerufsgenossenschastP
bn§ IV. Quartal v. Js . über die von den Unternehmern
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier Woch^
vom 26 l. Mts . ab gerechnet, bei der Stadtkasse im M
Hause während der Vormittags-Dienststunden zur EinM
der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge dM
die Stadtkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur “f
läufigen Zahlung gegen die Präniienberechnung, bei dein̂
nossenschaftsvorstandeoder dem nach § 21 des BaiE
Versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der^
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 22. Juli 1901.
4205 Der Magistrat-
_ I . Vertr. : Dr.

•’picr wohnhafte Familie », welche bereit
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in M .
zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe ihrer
dmgungcn im Rathhans, Zimmer Nr. 14, alsbald zu m-7

Wiesbaden, den 15. Mai 1901. 1
Der Magistrat. — Armen-VerwaltE
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